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teuer KindenburgAusschusz ?
Die Vorbereitungen zur Reichspräsidentenwahl.

^ ^in, 17. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -"
i,V Die verschiedenen Hindenburg - Ausschllsse , die'

% t j einzelnen Ländern gebildet hatten , sind im Augenblick
W »t . ' n ^cn *e^ en Tagen eingelaufenen Stimmen

und ein Schlußergebnis zusammenzustellen. Es sieht aber
i
"1, SSiei

US ' aI* ^ Ie dann endgültig abschließen wer-
H| jn

"lehr sind Bestrebungen im Gange , den geschaffenen Appa-
v bes eigentlichen Wahlkampfes zu stellen ,
i S v * darüber ist noch nicht gesprochen . Möglicherweise
? ^ verschiedenen Ausschüsse ein Zentralkomitee bilden , in
% e i n Vertreter Preußens , Sachsens, Bayerns , Württem -

^" d der übrigen Länder sind . Dieser Ausschuh hätte
k' *eLr aW peT,ben '.u ?amme' n> das Wahlmaterial anzuferti -"°r hinauszuschicken und die übliche Wahlpropaganda zu

Christlich-Sozialen und den Volkskonservativen wird
%. ^ mun 8 für einen anders zusammengesetzten Ausschuß ge-

ihti möchte gerne den Kyffhäuserbund vorschicken
2*ien ^ ^ulassen , die Hauptlast der Wahlpropaganda zu über -

Der Kyffhäuserbund zeigt aber dafür keine Neigung , er
In"1' Qürf!

U5 bem Sahlkamps überhaupt fernhalten . Außerdem
id>ej. . Wille des Reichspräsidenten dahin zu gehen ,

rtX9en Kreise, die ihn gebeten haben , sich wieder aufstellen
J ich

' ^uch weiterhin die Propagandaarbeit übernehmen . Das

S
. U ziemlich unzweideutig aus dem Empfang am Dienstag
Anwesend waren die Vertreter der einzelnen Hindenburg -

sie sich unter der Führung des Berliner Oberbürger -
"iift

*' ® 0 ® m Zusammengefunden haben . Diesen Herren hat
Wix ^er Reichspräsident die Ermächtigung gegeben , ihn für1°entschaftswahlen aufzustellen.

to ? cr Wahlaufruf des Zentrums .
^ ind

'Berlin . 17 . Febr . Unter der Ueberschrift „Zur Volks-
^

°enburgs" erläßt der Vorsitzende der Deutschen Zentrums -
q, jjc

',°!stnß5a6fleoibnfter Dr . Kaas einen Aufruf , in dem

Putsche Volk steht vor der Neuwahl seines Staatsober -
der Wahl desjenigen , der ihm Hüter der Verfassung,

Garant für Ordnung und Symbol seines Einheitswillens sein soll.
Mehr als irgendein anderer verkörpert diese Eigenschaft der bis¬
herige Reichspräsident, Eeneralfeldmarschall von Hindenburg .
Gegenüber der schon heute der Geschichte angehörenden , im In - und
Auslande in einziger Achtung stehenden , in Krieg und Frieden
bewährten , in glorreichen und dunklen Stunden erprobten Helden-
gestalt Hindenburgs sinken seine parteipolitisch gekürten und partei -
politisch belasteten Gegenspieler zur Bedeutungslosigkeit herab . Jn
bewußtem Gegensatz zu solchen Verirrungen und im Vertrauen auf
die Zustimmung und Unterstützung ungezählter Volksgenossen 'außer -
halb unserer Reihen bekennen wir Mitglieder der Deutschen Zen-
trumspartei uns über alle politischen und konfessionellen Schranken
hinweg in staatspolitischem und volklichem Gemeinschaftsgeist zu
Hindenburg und proklamieren ihn freudig und entschlossen
auch als den Kandidaten unserer Wahl . Unsere Wahl ist getroffen.
Sie ist auf den Würdigsten gefallen, den eine deutsche Mutter für
diese Notzeit geboren hat . Deutschlands Wiederaufstieg ist mit dem
Namen Hindenburg verknüpft .

"

Am die Einbürgerung Hitlers .
TU , Braunschweig, 17 . Febr . Bei den Haushaltsberatungen im

BraunschweigischenLandtag verlangte der sozialdemokratische frühere
Finanzminister Dr . Jasper von Minister Küchental die Abgabeeiner Erklärung , daß er nicht daran denke , Hitler einzubürgernDer nationalsozialistische Fraktionsführer erklärte dazu unter lauten
Protestrufen u , a . , daß man in dieser Frage noch nicht an die Fraktion
herangetreten sei . Wenn die Frage jedoch gestellt werden würde ,Hitler auf gesetzlichem Wege die Reichsangehörigkeit in Braunschweig
zu verschaffen , so würde die nationalsozialistische Fraktion mit allen
Kräften sich dafür einsetzen .

Kommunistische Mihlrauensanlräge .
TU . Verlin , 17. Febr . Die Kommunisten haben im Reichs-

tag einen Mißtrauensantrag gegen das Kabinett und einen beson -
deren Mißtrauensantrag gegen Minister G r o e n e r eingebracht.
Es ist damit zu rechnen , daß sich an die Beschlußfassung über den
Termin der Reichspräsidentenwahl eine Aussprache über die
Gesamtpolitik der Reichsregierung knüpfen wird .

Anksmehrheit im Rechlsausschutz.
t Sozialdemokratischer Antrag zur Herabsetzung der Fürstenrenten angenommen .

17- Febr . Der R e ch a u s s ch u ß des Reichstages
r N " ? ' ttwoch die Abstimmungen über die Anträge zur Neu-

gT
1 Fürstenabfindung vor . Unter Ablehnung aller weiter -

Anträge der Linken wurde mit IS gegen 6 Stimmen der
"V f

°na
.
Ien » der Deutschen Volkspartei und des Landvolks ein

o
ati ' cher ^ ntra 8 angenommen , wonach die wiederkeh -

^ istungen an ehemalige Fürsten und Mit -
standesherrlicher Familien in Ungleichung

in 8 v0M 24. August 1931 herab -
.„

k rden können , wenn sich die wirtschaftlichen Voraus -
jV ^

mt die Vergleiche usw . zu Ungunsten des betreffenden
haben. Die endgültige Entscheidung über die

n3 trifft eine aus je einem Vertreter der Reichsministerien
■bie

n >. der Justiz und der Finanzen bestehende Reichsschieds -
l^ it b

m ^ ichsmnenministerium ju bilden ist.
Hf 1 am Donnerstag nachmittag beginnenden zweiten Lesung
^

e neue Anträge zur Reurcgelungsfrage verknüpft.

. ^ alung des neuen Strafgesetzbuches .
17 . Febr . Der Strafrechtsaus schuß des Reichs-

\ Üb«
a|5 Mittwoch die Bestimmung des neuen Strafgesetz-

JCTttiiiw Beleidigung , üble Nachrede, Wahrheitsbeweis und
V 'wtih 8̂ berechtigter Interessen an . Die Vorschrift über die
l^sjÄ berechtigter Interessen lai WWWWWW

' «lieg ; Tadelnde Urteile über wissenschaftliche , künstlerische
h. . ■' iche Leistungen und über Urteile » ™ts rcorirfifc nh.>r

lautet nach den Beschlüssen

einer « eyoroe uno Aeugerungen , ourcy oi
i( Wi^ t erfüllt oder ein Recht ausübt , sind nicht

V 'eftt ' Dasselbe gilt , wenn der Täter zur Wahr
t ' llfiten Hffetttlirftpn nhpr ihm nnho nrtnphpnhpn

eines Gerichts oder
°n einer Behörde und Aeußerungen , durch die jemand'

s üble

u , HM . . | vJ | Wahrnehmung
Ul'iz ^ " fiten öffentlichen oder ihm nahe angehenden Privat -
Vytt en „ delt und die Umstände die Annahme rechtfertigen, vag
^ i»^ chuldbarem guten Glauben an die Wahrheit der Aeuße-

Vorschriften über Verleumdungen , Vorwurf einer
Efc ®öe? Ä ^ iung , Verfolgung auf Verlangen und Bekannt-
V b»i ^ rurteilten wurden mit der Ergänzung angenommen
is dxz

' Beleidigung auf einer öffentlichen Versammlung auf
-, ?/>>tl !^ eleidigten die Verurteilung auf Kosten des Verurteil -

bekanntzumachen ist.
nahm im weiteren Verlauf seiner Sitzung auch die

"f.ijj des Entwurfes über Freiheitsdelikte ohne wesentliche
an und vertagte sich auf Donnerstag .

. ^ eue Enteignuugsbeftimmungen.
*u»

| te . 17 . Febr . Der Wohnungsausschuß des Reichs-
sô ^ ^Mittwoch die zweite Lesung» fcJt

«"1 Mittwoch die zweite Lesung des Reichsstädtebau
VVhH erledigte auch die Bestimmungen über Voraus -
\ J tinj Durchführung der Enteignung . Im allgemeinen
V '

?e»» ere Aenderungen an den Beschlüssen der ersten Le-
V* &er ?omen ' ®' ue längere Auseinandersetzung über die
Willis - ^ igionsgesellschaften entwickelte sich bei Besprechung
^ > sl '^ enen Enteignung von Grundstücken der öffentlichen

^ gemeinnützigen Anstalten , religiösen , Wissenschaft-
1»x , tätigen Vereinigungen usw, , bei denen die Ent -

^ it Zustimmung der Aufsichtsbehörde möglich ist. Mit

den Stimmen sämtlicher, im Ausschuß vertretenen bürgerlichen Par
teien wurden gegen Sozialdemokraten und Kommunisten Anträge
angenommen, die Enteignung von Grundstücken , die ausschließlich
religiösen Zwecken dienen und z. B . nicht Wirtschaftsland . Aecker ,
Pacht - und Klostergüter sind, nicht zuzulassen .

Bilanz der Reichsanstalt .
Der neue LZaushallsplan für die Arbeitslosen .

m . Berlin , 17 . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung -1 Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung hofft, bis
zum 31. März mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln aus -
kommen zu können . Der laufende Haushaltsplan ist mit einer
Arbeitslosigkeit von 6,3 bis 6,5 Millionen aufgebaut . Schwieriger
werden aber die Verhältnisse im neuen Haushaltsjahr , weil sich vor-
läufig noch nicht erkennen läßt , in welchem Tempo die Erwerbs -
lofigkeit wieder absinkt . Der Verwaltungsrat hat inzwischen ten
neuen Haushaltsplan genehmigt. Auf der Einnahmenseite er-
scheinen monatliche Eingänge in Höhe von 95 Millionen Mark . Sie
ergeben sich durch den 6,5 v . H . Beitrag , Im Vorjjahr waren 107
Millionen pro Monat eingesetzt . Die Differenz ergibt sich aus der
größeren Arbeitslosigkeit , also aus dem Ausfall von zahlenden Ver-
sicherten . Durch die Zunahme der Arbeitslosigkeit hätte eigentlich
eine Erhöhung der Ausgaben erfolgen müssen . Da jedoch in-
zwischen ganz erhebliche Einsparungen vorgenommen worden
sind und die durchschnittliche Barleistung an den Arbeitslosen
nicht mehr als 48 Mark im Monat beträgt , hat sich eine Hinauf -
setzung der Ausgaben vermeiden lassen . Der Etat balanciert mit der
Summe von 1146 Millionen Mark .

Scharfer Prolest
des memelländischen Landlags .

TU . Memel , 17 . Febr . Mit 23 Stimmen der Volkspartei ,
Landwirtschaftspartei . Sozialdemokraten und Kommunisten gegenvier Stimmen der litauischen Abgeordneten nahm der memellän -
dische Landtag folgende Protestentschließung an .'

„Der memelländische Landtag erhebt nachdrücklich und feier-
lich Protest gegen die seit dem 6. Februar d. I . vorgenommenen
Eingriffe des Gouverneurs in die autonomen Rechte des Memel -
gebietes , die augenblicklich Gegenstand der Beratungen des Völker-
bundes bilden . Der Präsident des Direktoriums , Böttcher , und
Landesdirektor P o d z u s sind auch heute noch interniert , und Lan -
desdirektor S z i g a u s ist durch Androhung von Gewaltmaßnahmen
an der Fortführung der Geschäfte gehindert worden. Der Gouver-
neur hat mit der einstweiligen Führung der Präsidialgeschäste den
Landesrat Tolischus beauftragt , der wiederum zwei Beamte des
Direktoriums zur Wahrnehmung der Geschäfte des Landesdirektors
bestimmt hat , eine Regelung , die weder den Gesetzen entspricht, noch
die Billigung des Landtages erhalten hat . Der Landtag des Memel-
gebietes fordert sofortige Aushebung aller Gewalt -
maßnahmen und die Wiederherstellung des ver -
fassungsmäßigenZustandes ."

Tribute find unmöglich .
Von

Prof . Dr. von Tyszka - Hamburg .
Die Einmütigkeit , mit der das gesamte deutsche Volk und seine

Regierung die Weiterzahlung der Reparationen ablehnt , ist
keine leere Phrase oder hohle Geste , sondern entspringt realen
wirtschaftlichen Tatsachen, ist begründet mit dem Gefüge der Welt -
Wirtschaft . Denn es hat sich als eine Unmöglichkeit herausgestellt ,
ein Land mit einseitigen Lasten und Tributzahlungen zu belegen,
ohne zugleich auch die übrigen Länder schwer zu schädigen . Den Be-
weis dafür liefert eine rückschauend? Betrachtung der Entwicklung
der Handels - und Zahlungsbilanz Deutschlands im Verkehr mit
den übrigen Ländern . Da zeigt sich , daß seit 1924 bis 1928 im
Warenhandel die Einfuhr im starken Maße die Ausfuhr überwog,
Deutschland also eine passive Handelsbilanz hatte , trotzdem unser
Vaterland durch das Diktat von Versailles zu hohen Zahlungen an
die Ententeländer verpflichtet war und darüber hinaus noch Zinsen
und Amortisationsraten für die freiwillig übernommenen Schuld-
Verbindlichkeiten zahlen mußte. Diese hohen Zahlungsverpslich -
tungen setzten ein Ueberwiegen der Ausfuhr über die Einfuhr , d . h.
eine aktive Handelsbilanz voraus , denn im internationalen Ver-
kehr können Verbindlichkeiten letzthin nur durch Warenaus -
fuhr beglichen werden ; ein jedes Land kann nur mit den Gütern
bezahlen, die es besitzt, wir Deutsche also in der Hauptsache mit
industriellen Fertigwaren und Dienstleistungen in Handel und Ver-
kehr, hierin liegt unsere wirtschaftliche Stärke . Diese theoretische
Beweisführung hat eine jahrzehntelange praktische Erfahrung in
der Vorkriegszeit bestätigt .

Wenn also Deutschland nach dem Kriege eine passive Handels -
bilanz zeigte, so mußten besondere Gründe vorliegen , die dies er-
klärten . Diese Erklärung gibt uns die Zahlungsbilanz , d . h . die
Summe der Verpflichtungen und Forderungen Deutschlands gegen-
über den anderen Ländern . Daraus ersehen wir , daß Deutschlandin den Jahren 1924 bis 1928 eine fast von Jahr zu Jahr steigende
Kapitaleinfuhr vom Ausland hatte , die äußerlich in der
Hauptsache in kreditierter Wareneinfuhr zum Ausdruck kam , dem
Wesen nach jedoch eine schwere Belastung Deutschlands durch aufge-
nommene Schulden darstellte . Zu der Aufnahme dieser Schulden
war Deutschland aber gezwungen durch die ihm aufgebürdeten hohen
Reparationszahlungen , da es, durch Krieg und Inflation
geschwächt, nicht in der Lage war , aus eigener Kraft die aufge-
zwungenen Reparationen aufzubringen . Der Vorgang war folgen-
der : Deutschland wurde gezwungen, die Reparationszahlungen zu
leisten : 1924 : 300 Millionen , 1925 : 1657 Millionen , 1926 : 1191 Mil -
lionen , 1927 : 1589 Millionen , 1928 : fast 2000 Millionen . Da die
eigene Wirtschaft durch Ausfuhrsteigerung diese enormen Lasten
nicht aufbringen konnte, blieb nichts anderes übrig , als Anleihen
im Ausland , vor allem Amerika aufzunehmen, um '

diese Zählungen
zu ermöglichen. Und Amerika, das damals Geldüberfluß hatte und
wußte , daß wir Deutsche tüchtige Arbeiter und gewissenhafteSchuld-
ner sind , war auch bereit , uns diese Kredite zu geben .

So sind also die Reparationen mit geborgtem
Gelde bezahlt worden und die Passivität unserer Handels -
bilanz , das Ueberwiegen der Einfuhr über die Ausfuhr in den Iah -
ren 1924 bis 1928 war nichts anderes als der äußere Ausdruck der
wirtschaftlichen Ohnmacht unseres Vaterlandes , die ihm aufgebür -
deten Lasten zu bezahlen. Schon allein aus dieser Tatsache hätten
die Reparationskommissionen , wenn sie mit wirklichem Verständnis
und mit Vorurteilslosigkeit an ihr Werk gegangen wären , die
Widersinnigkeit der Reparationszahlungen erkennen müssen .

Mit dem Jahre 1929 hörte die Kreditzufuhr vom Auslande auf
und die Folge war , daß die Einfuhr absank , die Handelsbilanz aus -
geglichen war . Nun aber begann die Wendung zum Tragischen,eine Entwicklung, die man geradezu als katastrophal bezeichnen muß.
Deutschland wurde gezwungen, Reparationen zu zahlen . 1929 in
Höhe von 2 .5 Milliarden , 1930 : 1 .7 Milliarden . Vom Ausland aber
blieben die Kredite aus , die bisher die Reparationszahlungen er-
möglicht hatten . So war die Folge das furchtbare Absinkender Einfuhr wie der Ausfuhr : 1929 stellte sich die Einfubr
noch auf 13,68 Milliarden , 1930 auf 10 .61 Milliarden , 1931 aber nur
auf 6.81 Milliarden ; in zwei Jahren also ein Rückgang um mehrals die Hälfte ! In dieser Tatsache spiegelt sich die immer größer
gewordene Verarmung unseres Volkes durch die Re -
parationszahlungen sowie die Kreditzurückforderungen des
Auslandes wider . Das deutsche Volk wurde immer weniger fähig ,die ihm fehlenden agrarischen und industriellen Rohstoffe, die es
aber braucht, um ein Kulturdasein zu führen , vom Auslande zu be-
ziehen . Ein erschütterndes Dokument der Tragik unseres Volkes.
Doch auch die Ausfuhr nahm immer mehr ab , wenn auch nicht in
so starkem Maße wie die Einfuhr , da durch die steigende Beschäf -
tigungslosigkeit unserer Wirtschaft die Mittel fehlten, die nötigen
Rohstoffe vom Ausland zu kaufen : 1929 stellte sich die Ausfuhr noch
auf 13 .63 Milliarden , 1930 auf 12 .16 Milliarden , 1931 aber nur auf
9 .98 Milliarden , Die Folge des geringeren Sinkens der Ausfuhr
gegenüber der Einfuhr war die Aktivierung der Handelsbilanz , das
heißt, das Ueberwiegen der Ausfuhr : 1929 ungefähr ausgeglichen,
1930 ein Ausfuhrüberschuß von 1 .55 Milliarden , 1931 ein solcher von
3 .17 Milliarden .

Was bedeutet dieser Ausfuhrüberschuß von 3.17 Milliarden ?
Es ist die Summe , die Deutschland trotz seiner Verarmung zur Be-
gleichung seiner Verpflichtungen an das Ausland abführte . Es
ist eine Zahl der Not , ein Zeichen , wie Deutschland ehrlich bestrebt
ist , die übernommenen Verpflichtungen restlos zu erfüllen , auch wenn
es selbst dabei darben und hungern muß, und schließlich der u n -
trügliche Beweis der W i d e r s i n n i g k e i t und Un -
Möglichkeit der weiteren Reparationszahlungen .
Denn dieser Ausfuhrüberschuß ergab sich , trotzdem Deutschland 1931
nur ein halbes Jahr (bis zum Beginn des Hoover-Jahres 1. Juli
1931) Reparationen bezahlt hat . Wenn Deutschland seine gesamte
Reparationslast wieder aufnehmen wollte, so müßte ver Ausfuhr -
Überschuß noch viel größer sein . Was aber wäre dann die Folge ?
Für uns Deutsche ein Einsuhrrückgang und damit verbunden noch
weit größere Verarmung und Verelendung al» bisher . Es würde
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ein Zustand heraufbeschworen, der für unser gesamtes Volk einfach
unerträglich wäre und den Staatsbestand gefährden mühte. Für
das Ausland würde es aber — vorausgesetzt, daß Deutschland über-

Haupt durch Warenausfuhr bezahlen könnte — eine derartige lieber «

schwemmung des Weltmarktes mit deutschen Waren bedeuten, daß
dieses das Ende einer geordneten Weltwirtschast wäre .

Wir leben nicht mehr in den Zeiten isolierter , sich selbst ge-

nügender Volkswirtschaften, sondern diese sind miteinander zu einer

Einheit , der Weltwirtschaft , derart eng verbunden , daß der

Untergang der einen auch den Untergang der anderen nach sich ziehen
würde . Jede Volkswirtschaft ist auf die andere als Lieferant oder
Kunde angewiesen, und nicht Belastung und Verarmung des Nach-

barn bedeutet entsprechende Vermehrung des Reichtums der eigenen
Wirtschaft — wie törichterweise oft noch immer behauptet wird —,
sondern gerade umgekehrt : die Quelle des Wohlstandes der eigenen
Wirtschaft ist das Wohlergehen des Nachbarn. Die Verarmung
Deutschlands durch die Reparationszahlungen , die nach den Berech -

nungen unserer Regierung sich auf die ungeheure Summe von 67 .67
Milliarden RM . in dem kurzen Zeitraum von 1320 bis 1331 be-

läuft , und die dadurch hervorgerufene falsche Kapitalverteilung in

der Welt , ist eine der Hauptursachen der gegenwärti -

gen Weltkrise . Die Weiterzahlung der Reparationen würde

den Bestand Deutschlands ebenso wie den der Weltwirtschaft ge-

fährden . Deshalb haben wir Deutsche das Recht, diese Tributlasten
abzulehnen.

Saalkornmangel in Ruhla«».
E ne „ Nowervrdnuno " der Sowjets .

l . Moskau, 17 . Febr. (Eig. Drahtbericht der Badischen Presse .)
Bei dem ..Rat für Arbeit und Verteilung " wurde dieser Tage ein
besonderer Aufbringunasausschuß gebildet , zu dessen Vorsitzenden der
bisherige Leiter des Planamtes und Mitglied des Politbüros ,
Kuibyschew , bestellt wurde . Hieraus gebt hervor , welche Be>

deutung man diesem neuen Amte beimißt , das die Erfassung der
landwirtschaftlichen Produktion .gewährleisten Jou .
Zugleich wurden drei neue Organisationen für die zentrale Erfa »ung
von Getreide , Baumwolle und Flachs gebildet, was offenbar darauf
deutet , daß die bisherige Organifationsform sich als ungenügend
erwiesen hat . Heute wird nun die Verordnung , unterzeichnet von
M o l o t o w und Stalin selbst , veröffentlicht, die schon durch diese
Publikationsform als überaus wichtig unterstrichen wird . Hiernach
wird als dringendste Aufgabe für alle Regierungs - und Parteistellen
die Bereitstellung von Saatkorn für die Frühjahrssaat in Kol-
lektivwirtschaften und Staatsgütern bezeichnet . Erstmalig wird zu»

gegeben, dag in den östlichen Gebieten „die letzte Ernte unter der
Trockenheit gelitten habe, so daß dort die Aufbringung des Saat -

gutes aus eigener Kraft nicht möglich sein würde und in einigen
fällen gewisse Schwierigkeiten in der Ernährung be-
ständen" . Für die mittleren und unteren Wolgagebiete , den Ural ,
Kasarkan , Baschkiren , Westsibirien und Kartarskan sollen 850 Ton-
nen Saatgut als zinslose Raturalanleibe mit Riickaabeverpflichtung
im Herbst verteilt werden . Es ist nicht gesagt, rann aber ange-
nommen werden, daß diese Menge den staatlich erfaßten Vorräten
entnommen werden joll . Man kann sich ausmalen , daß die Durch -
führunq dieser Saatverordnung mit neuen Organisationen , bei un-
bequemster Transportlage , außerordentliche Kräfte beanspruchen
muß. Regierung und Partei messen offenbar dem Stand der Saat -
notlage große Bedeutung bei. um wieder einmal zu einer solch

' groß-
artigen Improvisation zu schreiten

Das englische Zollsesetz angenommen .
8 . London , 17. Febr . (Eig. Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Schutz^ollvorlage ist gestern im Unterhaus mit 4 "
>1 gegen 73

Stimmen in zweiter Lesung angenommen worden. Kurz vor der
Abstimmung richtete Neville Chamberlain noch einmal einen
Appell an das Haus . ..Die in die Zollisten aufgenommenen Waren " ,
sagte er , . werden die Lebenshaltungskosten nicht mehr als um einige
Punkte erhöhen, aber ich mache das Haus darauf aufmerksam, daß
die gegenwärtigen Lebenshaltungskosten künstlich niedriger sind.

'

Diese Aeußerung faßt der „Daily Herald" als Ankündigung einer
Preissteigerung auf.

Japanische Granalen in die inlernalionale
Niederlassung .

cZ? Schanghai , 17 . Febr . Die japanische Artillerie entfaltete in
ku Nacht aus Mittwoch oerstärkte Tätigkeit . Di « Bewohner der in-
lernaticnalen Niederlassung wurden durch das ununterbrochene Feuer
der japanischen Geschütze wach gehalten . 45 japanische Gra¬
naten fielen in die internationale Niederlassung
hinter die amerikanische Verteidigungslinie , wobei vier Chinesen ge-
lötet und 14 verwundet wurde» . Japanische Kreuzer eröffneten das
Feuer auf das Dorf Wusung . Dabei wurde der englische Besitzer des
Wusung-Hotels durch Granatsplitter verletzt . Ferner wurden die
Kabel der Nord-Telegrapdengejellschaft durch eine Granate zerstört.

Polizei im hessischen Landlag.
Neue Zwischenfälle .

VZ . Darmstadt , 17 . Febr . In der heutigen Plenarsitzung verlas
der nationalsozialistische Fraktionsführer Lenz eine Erklärung über
Zusammenstöße zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten , die
sich gestern in einem Mainzer - Vorort ereignet haben . Als er im
Anschluß an diese Erklärung behauptete , die gestrigen Zusammenstöße
hätten das Versagen des hessischen Staates zum Schutze der National -
sozialsten erwiesen und er müsse schleunigst das Eingreifen der
Reichsaufsicht fordern, kam es auf der Linken des Hauses zu

lebhaften Zwischenrufen. Der Abg. G a l m (Komm. Oppositioni
klärte daraushin , bald müsse man sich schämen , hessischer Last° ,<{
abgeordneter zu sein , wenn man mit den Nationalsozialisten >>

((
einem Dache arbeiten müsse. Diese Worte lösten bei den
sozialisten einen Siurm der Erregung aus , und es kam zwischen >? ^
und den Kommunisten sowie Sozialdemokraten zu lebhaften
einandersetzungen. Als der Präsident die Streitenden nicht

, . . ... Bi
riefen dem Innenminister zu : ..Wer hat die Polizei geholt? Cl(
lizeigewalt steht nur dem Präsidenten zu -!" — Schließlich 9e!<n,0 j )|c
die Abgeordneten zum Verlassen des Hauses zu bewegen .
Sitzung wurde auf eine Stunde unterbrochen.

anderzubringen vermochte , enchien Polizei , die durch
der Nationalsozialisten empfangen wurde . Die NationalsoM
tiefen hf>m TniTpmmmrtpr *11* hnt hie *Knfii0i neftrtlt ? 2^

V

testet B̂ildbericht voM

tcdMen auf JCuba >

Vor mehreren Tagen wurde die D
^

Santiago auf der mittelamerika" '
^ ^

Insel Koba durch ein nächtliches ^
beben schwer heimgesucht . Etwa ^
viertel aller Geb &ude im Zcntriu ® .

Stadt wurden zerstört Mehrere
(tt

Personen wurden unter den Trö®

teils tot, teils mit erheblichen
gen begraben . Der Sachschaden W"

40 Millionen Mark geschä*2**

I

üs

1

«i.

!>
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Ein 100000 Mark-Gewinn gezoien.
TU . Berlin , 17 . Febr . Am Mittwochvormittah wurden in der

fünften Klasse der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie zwei
größere Gewinne im Betrage von 100 000 und 75 000 RM . gezogen .
Das Glückslos 183 935, auf das 100 000 RM . entfallen sind , wurde
in der ersten Abteilung in Vierteln in Württemberg und in der
zweiten Abteilung in Achteln in Bayern gespielt. Das Los 28 429
mit 75 000 RM . läuft in der ersten Abteilung in Hessen-Rassau und
in der zweiten Abteilung in Bayern , beidemal in Achteln .

Riesiger Dutterschmuggel aufgedeckt.
Q Schneidemühl, 17 . Febr . In Flatow ist man einem aus «

gedehnten Butterschmuggel auf die Spur gekommen . Es handelt sich
um einen Molkereibesitzer Berndt und seinen Sohn aus Kleschin .
die bereits in das Amtsgerichtsgefänynis in Flatow eingeliefert
wurden . Wie man festgestellt hat . reichen die Schmuggeleien bis
1918 zurück. Nach den bisherigen Feststellungen ist eine Menge von
weit über 1000 Fässern mit je 57 Kilo der Verzollung hinterzogen
worden . Außerdem sind große Mengen Getreide , Wurst . Geflügel
und Milch über die Grenze geschmuggelt worden. Der Schaden, der
durch die Zollhinterziehung entstanden ist, wird auf etwa 30 000 RM .
geschätzt. Zur Verschleierung wurde von den Verhafteten eine dop -
pelte Buchführung geführt . Die Verhafteten werden sich
außer der Hinterziehung von Einkommensteuer und wegen Schmug-
gels auch noch wegen Verstoßes gegen die Devisenverordnung zu
verantworten haben.

Zwei Brüder beim Schlittschuhlaufen ertrunken
X Warnemünde , 17 . Febr . Zwei Brüder , 12 und 13jährig , aus

Warnemünde , hatten sich am Dienstag mittag aus dem Elternhaus

entfernt und waren bis zum Abend nicht mehr zurückgekehrt.

Nachforschungen blieben ohne Erfolg , bis das Fehlen der . pi*

schuhe der Kinder die Eltern auf oie traurige Spur brachte ,
Knaben aus dem Eis eingebrochen sein könnten. Infolge 6 :L n#
brechenden Dunkelheit konnten die Vermißten abends
gefunden werden. Erst Mittwoch vormittag gelang es, die „uf
der beiden Kinder in dem Wiefengelände bei Warnemu " (w
zufinden. Wie man vermutet , ist einer der Knaben zunaw
gebrochen . Bei dem Versuch , den Bruder zu retten , fand «a
der zweite Knabe den Tod in den Fluten .

z

Tages-Anzeiger.
(Näheres liebe im Hnlerateitteil.)

Donnerstag , den 18. Februar .
Laodesiheater : „Tosca "

, SK—22US Uhr .
«Zoloflenm: Internationale Ringkampf « . 20.80 Uhr.
Bad . Lichtspiele — Äonjerthaus : Tonderporsübrung „Der

mit Portraa , 17 Uhr : abends ,,Kartboll " , M .W Uhr . , K\
Bad . Alitomobil -Klud : Aorirag des Herr » Trcusscn ,■■ - • - in » atirhhoim istarii 11"

aus dein Nürburgring " im Ktubheim Uta» - ' -
^ ^

Sr >edri» sÄ :
'

Vortrag QSlar Gchellbach Wer ..Die Sebent «*»'

y

Vortrag CSfar Gchellbach wer ..Tie Zevens-— „
Erfolgreichen". JO.lo Uhr. . . . . „Mfiifl*11

Sassee-Kalareii Roland: 4 Uhr Tam -Tee ; abends Attraktion ^
mir Else Braks .

Kassee Bauer : (»esellschaktS-Tank
Kaffee Odeon : Äiinter Abend.
Raffee Museum : Tonder -Äonzett .
Rest. Löwenracke« : Tanz .
Gloria - Palast : Ter Hauptmann von Köpenick .
Palasl -Lichtiviele: Die Pranke : Der gehorchende Film .
ReI>dcn>Lichispiele: Ter bebende Berg : Ter gehorchend« v " >»-
« clmudnrn : Wnirf; Etne Freundin . so golt>ig wie Du .
Union - Theater : Der schönste Mann im Staate .

Künstliche Unsterblichkeit .
Von

Pros . Dr . G. Kramer .

„Alles, was lebt , muß sterben !" Dieser Satz erscheint uns so
■ ibstoerständlich, daß nur die Wenigsten ihn eines ernsthaften Nach-
oenkens für wert halten werden . Tatsächlich aber birgt er für den
Forscher , der mit ganz bestimmten, in klüglich ausgedachten Ver-
juchen formulierten Fragen der Natur ihre Geheimnisse abringen
will , die schwierigsten Rätsel , und wir dürfen sogar, wie kürzlich
Dr . H ä m m e r l i n g in Berlin -Dahlem ausgeführt hat . vor der
merkwürdigen Frage , ob der Tod wirklich eine Naturnotwendigkeit
ist , nicht zurückschrecken . Jedes Lebewesen ist, wie bekannt , aus
Zellen zusammengesetzt , und wenn wir genauer bestimmen wollen,
worin die Bedeutung des Todes besteht , und wann er eintritt , wer.
dcn wir antworten : wenn die Zellen ihre Lebenstäiigkeit einstellen.
Umgekehrt läßt sich aber vielfach nachweisen , daß die einzelnen Zel-
len nur deshalb absterben, weil der ganze Organismus , dem sie
angehören , zugrundegebt . Es besteht also ganz offenbar eine gegen -
seitige Abhängigkeit zwischen dem Sterben der einzelnen Zelle und
dem des ganzen Lebewesens.

Bei den einzelnen Zellen nun gibt es künstliche Unsterblichkeit.
Man kann Präparate aus Zellen herstellen, die einem noch unent -
wickelten , embryonalen Organismus entnommen sind . Zellen, die
von einem Huhn stammten, ließen sich 20 Jahre am Leben erhalten ,
obwohl Hühner nur 7—10 Jahre alt werden. Innerhalb ihres
natürlichen Verbandes wären die Zellen also längst gestorben. In
anderen Fällen hat inan Zellen , die von der Iris , der Regenbogen-
haut des Auges , stammten, 18 Monate lang künstlich am Leben er -
halten , was insofern besonders merkwürdig ist , als es sich hier um
sehr hoch . .differenzierte" , d . h . nur einer ganz besonderen Aufgabe
dienende Zellen handelt .

Man unterscheidet, junge und alte Zellen ? die jungen teilen und
vermehren sich , die alten tun das nicht mehr. Es ist bemerkenswert,
daß man auch hochdifferenziertes Gewebe künstlich im ? ugend-
stadium , d . h . in Zellteilung , Wachstum und Vermehrung erhalten
kann, weit über die natürliche Möglichkeit hinaus . Ja . man hat
sogar Zellen verjüngt , d . h . bereits gealterte , sich nicht mehr teilende
und vermehrende Zellen künstlich wieder zur Teilung und Vermeh-
rung gebracht.

Eine sehr wichtige Frage ist natürlich , wie man diese merkwür-
digen Versuche zu deuten hat . Man hat daran gedacht , daß vielleicht
im Gesamtorganismus die Lebensbedingungen für die einzelne
Zelle ungünstiger sind als bei künstlicher Kultur , vielleicht deshalb ,
weil eine Zelle Absallprodukte hervorbringt , die bei genügend lan -
ger Einwirkung die Nachbarzelle töten , oder dergl . Dann wäre
also der Tod keine innere Notwendigkeit für die Zelle, sondern nur
durch äußere Umstände hervorgerufen .

Nicht minder merkwürdig als die besprochenen sind die folgen-
den Versuche . Atan unterscheidet bekanntlich bei allen Lebewesen

geschlechtliche
und ungeschlechtliche Fortpflanzung . Es ist allgemein

ekannt. daß bei vielen Pflanzen beide Arten der Vermehrung
nebeneinander vorkommen . Viele Pflanzen , insbesondere auch zahl-
reiche Kulturpflanzen , werden durch Stecklinge, Ableger , Knollen,
Zwiebeln usw . . also „ungeschlechtlich" vermehrt , obwohl sie blühen
und Früchte bringen , also sich auch „geschlechtlich" fortpflanzen .
Darin liegt also nichts Besonderes. Anders steht die Sache aber ,
wenn es fach um einzellige Wesen handelt . Wenn diese sich „unge-
schlechtlich

" vermehren, geschieht das durch einfache Teilung der
<jelle in zwei Zellen, die dann beide als junge Zellen anzusehen
sind. Hier bedeutet also die ungeschlechtliche Fortpflanzung nicht
mehr und nicht weniger als die Vermeidung des Todes . Denn die
einzelne Zelle stirbt ja nicht , sondern sie teilt sich . Wenn es also
bei einzelligen Wesen gelingt , Zellen , die sich in der Natur nur
„geschlechtlich"

, also durch Vereinigung einer männlichen und einer
weiblichen Zelle fortpflanzen , zu ungeschlechtlicher Vermehrung zu
bringen , so ist das auch wieder eine künstliche Umgehung des Todes.
Der angedeutete Versuch ist nun in der Tat bei einem grünen
„Flagelaten " gelungen . Die Zellen teilten sich durchschnittlich ein-
mal täglich, und da der Versuch über 17 Jahre ausgedehnt wurde,
so handelt es sich um über «>000 Generationen . Durch Wechsel der
äußeren Bedingungen der Züchtung gelingt es auch , die ungeschlecht-
liche Fortpflanzung wieder in geschlechtliche zuriickzuverwandeln.

MussolinisGoelhe-Feslgefchenk an Deulschland
Professor F a r i n e l I i wird bei der offiziellen Goelhe-Feier

der Reichsregiesung in Weimar als Vertreter Italiens fungieren
und einen der Festvorträge halten . Wie er anläßlich eines Besuches
in Heidelberg, wo er über Hölderlin sprach , mitteilte , wird ihm
darüber hinaus die Goetheforschung binnen kurzem auch für eine
vermutlich überaus wichtige Bereicherung ihrer Quellenliteratur zu
danken haben . Er konnte nämlich das in italienischem Besitz befind-
liche, in Deutschland bis auf geringe Bruchstücke völlig unbekannte
italienische Reiietagebuch von Goethes Vater gewissermaßen „neu
entdecken" und wird das Manuskript , das inzwischen von ihm über-
setzt worden ist , bei der geplanten großen Goethe-Feier des Goethe-
anums in Rom im Namen Mussolinis der deutschen Reichsregierung
zum Geschenk machen . Das interessante und aufschlußreiche Doku -
ment, demzufolge die immer als pedantisch und trocken geschilderte
Persönlichkeit des alten Rat Goethe in einem ganz neuen Lichte
erscheinen soll, wird also damit auch der deutschen Oessentlichkeit und
allen Goethefreunden zugänglich gemacht werden können . Professor
Farinelli erzählt , daß das Tagebuch eine Fülle von trefflich be-
»buchteten Einzelheiten enthalte , die der als so gravitätisch und
unzugänglich verschriene Vater Goethe auf feinen Kreuz- und Quer -
fahrten bis in die abgelegensten Winkel Italiens durchaus studiert
und mit einem ihm bislang nie zugetrauten Naturgefühl und offe-
nen Herzen in sich aufgenommen habe. M. Sch.

Karlsruher Konzerte :

Keinrich Schlusnns .
Lieder -

Heinrich S ch l u s n u s
und Arienabend .
Bariton an der Berliner Sttjjflj

,ang im gut besuchten Saa/e der Festhalle mit großem $
oer und Arien . Er ist ein Sänger von hohen Graden , ein g>>

virtuose . Immer und überall spricht seine Stimme warm , ^ jifK
zuverlässig und schönklingend an . Ueber das Materi ^ ni®

Stimmbesitzes herrscht ein sicherer , künstlerischer Instinkt , u ^ V
Atn JAöfl 61rt»t «%«■* iCdttll) ...

zuletzt ein ungewöhnliches technisches Können . Seine Von
den den Ausgleich von Wollen und Können Er kennt d>e

seiner Begabung und wählt die Lieder so aus , daß »i
gebiete nicht überschreiten. Tiefer liegende Lieder, Eesa
weitem , seelischem Hintergrund , bleiben außerhalb steh*" ! .
nicht zur Musik als Ausdruck , sondern mehr zur Musik
hin , allerdings mit viel Geschmack und einer natürlichen
weise , oft einem feinen, ausgewogenen Sinn für echt

1
, «

Abschlief . 0 2ß "
„1' Bei den Liedergruppen von Franz Schubert und Hu» .

erlaubie er sich einige rhythmische Freiheiten , die er 2f s|,
Vorteil seiner Stimme auszunützen verstand. Die modern ^
von Paul Gräne r und Mark Lothar sind konvent >one ^ ^
illustrativ , gekonnt, im „Winter " auch einmal Volksliedna^ jpi i

der „Wanderung " auf ein feines Gedicht von Klabund a

schwingend . Von d?n Arien , die in das Gebiet seiner 'gj^ ji y

Tschaikowsky und aus der Reihe der Zugaben das Stän i'

Mozarts „Don Juan " und die virtuos hingelegte sie
Nnsiini« ^ nrhipr " ftpfmmph " nntt 9Rolf ^

Kunstbetätigung führten , waren am schönsten die »on^ ^ tt jy"

f
Rossinis „Barbier "

. Das „Heimweh" von Hugo Wolf uno ^ ifi1

gesungene „Heimliche Ausforderung " von Richard Stra »b ^
schwülen , malerischen Glut schlössen sich an . „

Heinrich Schlusnus mußte immer wieder auf D1 p
erscheinen und den einmütigen Dank, die einmütige Zust ' jj " ,)| l>
Hörer entgegennehmen. Sein Begleiter am Flügel , F *a

ist virtuos auf diese Stimme und ihre Vortragsabsichte/'
M " lavierpart durch Pedalg

Ein Cranach-Fund in einem Berliner Vorort . ,
Berlin -Karlshorst ist durch Zusall in den Besitz eine »

Kunstwerkes gekommen . Ein dort aufgefundenes bisher fti
gebliebenes Gemälde wurde bei der genauen Unterwmun^ ^ ^
heimrat Friedländer als ein in der einschlägipen Litera » ^ tt\
nanntes , doch ganz vortreffliches Werk des ältesten Cran ^
Es handelt sich bei diesem Gemälde um eine Geihlemane-

^ if
die nach vorgenommener Wiederherstellung ihren Ehr «"»

Kirche von Karlshorft finden wird.

Leider trübte er mitunter seinen Klavierpart
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Schlügerei im badischen Landlag.
Der nalionalsozialislische Abg . Kraft wird auf KV Tage von den Beratungen ausgefchlvsfen .

^ bei Mittwoch -Vormittagssitzung kam es im Badischen
KL Un 8ef>eutcn Tumultszenen und einer Schlägerei , ein
H!t .tr

* Schauspiel , das wir in diesem Hause nun zum zweiten

j .
tl (l« n mupten .

für diese war eine persönliche Erklärung des

geordneten Hilbert , die sich darauf bezog , dag in der
- ?°^ achmittagssttzung Hilbert bei der Frage der Einbllrge -

^ A -
^ Zwischenruf : „österreichischer Deserteur " gemacht

"tijn
U' liefen Zwischenruf habe ihm die nationalsozialistische

> (tt ® ? ck>u>ein und Lump geantwortet . Soweit der Abg .
Iii r J * iolche Zurufe gemacht habe , nehme er sie nicht tragisch ,

j , paft der § 51 in Frage komme.
'
;
';n jj ^ merkung löste im Hause große Unruhe aus . U . a .

% tsm ^ ational -Sozialisten zum Zentrum hinüber : „Und einen

!? Srch
schütteln Sie nicht ab ?" Der Präsident konnte nur

? * Muhe die Ruhe einigermaßen wieder herstellen . Er er '
®emetfun ß des Abg . Hilbert bezüglich des § 51 sei un -

'■vo r. ^ enn er die am Dienstag gefallenen Zurufe gehört

Ö8t+
S

^em allgemeinen Tumult nicht möglich gewesen wäre ,

1*4'

b<*

;rd'

rei-

d<*

|ef<

er«

;ltV
«I

I«
I&
ftil
tu»
&
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0

^ im
'

-
1 ^ selbstverständlich gerügt und er rufe

"
die Zwischen

% nachträglich zur Ordnung

Äür . erhob sich der Abg . Köhler und sagte : ,Mer unseren
s e n !

n
-en Derserteur nennt , den nennen wir ein großes Schwein .

"

Ü% " nun ein ungeheurer Lärm . Rufe wie

? ^ein
" ^ e" und ähnliche Beschimpfungen tönt «" ' aus dem

J ;
n ©efchret heraus . Der Präsident konnte , trotzdem at/VVWU» . -fvv IVIIIHV, 4lUt)VVIIl CX un ®

%>>. 2en die große Glocke in Bewegung hielt , dem Tumult keinen
1

. n»n und mi
"

^ Sitzung ".
S iie ^ regung hatte sich ein wenig gelegt . Man bemerkte , daß

Kraft der NSDAP , von seinem Sitz in der ersten
'$ hat

^ Mg . Hilbert , der gleichfalls in der ersten Reihe seinen
Ste

' un ^ diesem nach wenigen Worten eine Ohrfeige ver -
Etj e Z Hilbert stürzte in größter Erregung aus der Bank und

f » j
5te Kraft einen solchen Stoß , daß dieser auf

« Kl n Kürzte . Sofort stürzten die Abgeordneten aus

j% tttej
c" und es hatte zunächst den Anschein , als ob es zu einer

Schlägerei kommen würde . Da und dort sah man

S )Tnbmte ^art aneinandergeraten. Der Abg. Wagner
^ vliV ^ H^rrmann (WP .) zusammengestoßen

» "e gegen eine Bank geschleudert .
Ä „|t

®ef°nnenheit einer großen Zahl Abgeordneten aus den ver -

Mi «, Leihen gelang es aber , die Streitenden zu trennen .
? >! ^ ^ " igermaßen die Ruhe im Saal wieder eingetreten war ,

i
'

borfi
'

y
die Nationalsozialisten zum Präsidenten rufen : „Schmeißen

Hilbert aus Ihrer Partei hinaus !" Darauf erwiderte
. ^ uffner : „Ich lasse mir von Ihnen keine Lehren erteilen !"

j
eerte slch nur langsam der Saal .
2 ^lhr hatte diese Sitzung ihr wenig rühmliches Ende

£ hiu d« unuue in -oriorgung qieu , oem -lurmat reinen

He v
n

.
Unl) maTl borte nur zwischendurch seine Worte : „Ich

. °te Sttttittrt "

1 Ninh 3U ® c f ' nn der Nachmittagssitzung zunächst unter

M oertA
11 bet Schlägerei nach Schluß der Vormittagssitzung . Zu -

I wai! ^ ber ® e0' nn der Nachmittagssitzung um 114 Stun »
U \ j - e

.
n
.
d deren sich der Lertrauensmännerausichuß mit der

' tzj^^ äftigte . Präsident Duffner verzichtete nach Eröffnung
^ ^ materielle Wiedergabe des „für das 'Hau ? uno

beschämenden Vorfalls " . Der alsdann auf Grund eines
i5 itf1 r

0om Ausschuß gefaßte Beschluß lautet auf Svtägigen
?! ^ des nationalsozialistischen Abg . Kraft ,
» dix Malisch i>ic Entziehung der Diäten und der Freifahrtarte

tl -'-So
a
»Uct

,
des Ausschlusses nach sich zieht . Der Abg . Wagner

^ ' ^d für unparlamentarische Ausdrücke mit einem Ord -

>̂ I>
^legt . Endlich beschließt das Haus , den Geschäftsordnungs -

Die Nachmillags -Sitzung.

der Ausarbeitung von Vorschlägen zu beauftragen , die
'i[)e jp

^ nten Mittel an die Hand geben sollen , um künftig der -

$ ^ lommnisse unmöglich zu machen .

iVn
' ' ^ die Affaire zunächst ihre parlamentarische Erledigung

\ und das Haus verabschiedet meist debattenlos einige aus

! (f .^ ngsbeitcht näher ersichtliche Tagesordnungspunkte .

Sil ^
®Ct6ot der kommunistischen „Arbeiterzeitung

" wird nach

^ «̂
^ rpeliation von der Regierung für begründet erklärt , ein

k !" er sozialdemokratischer Antrag , bei Zeitungsverboten
6. technische Personal keine materiellen Nachteile erleiden ,

S ^ a
'1

L
a e' Aus eine Interpellation des Zentrums wegen

Ruhe und des Friedens in Bruchsal durch rechts -

'tleh;
,
l I ' 0T1en und die Frage , was die Regierung zu tun gedenke ,

Ii? "" Bürger vor „nationalsozialistischen Wegelagerern
" zu

»j ? ein Regierungsvertreter eine Darstellung des Unter «

t!'! ®J .?^dnifjes und der regierungsseitigen Auffasiung , daß von

. . lahrdung der Sicherheit in Bruchsal nicht die Rede sein

'< ' V «
' 61 Beratungsgegenstand löst als erster eine Debatte aus ,
lbg . Schmidt -Bretten sich gegen „objektive Unwahrheiten "

^ I ^ . ^ ^ungserklärung wendet , ein Vorwurf , der vom Innen -
an Hand der Akten als unrichtig zurückweist . Heber die

^ genstände hinaus betont der Minister mit Nachdruck, er

allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln für Ruhe und

Sjj
"
eff

'or8cn, damit gegenüber dem politischen Gegner „nicht mit

tAgen • Un^ dem Revolver gearbeitet werde "
, und daß die

^ ren ..maßlosen Hetzereien der Zeitungen
" auf das

1 Oiik " Zurückgeführt werden . „Ich warne Sie , es hart auf
'n ,nen zu lassen , Sie werden auf Granit beigen !"

In rascher Folge werden eine Reihe Anträge privater Natur
im Sinne der Ausschußanträge (mit Ausnahme eines Falles durch
Uebcrgang zur Tagesordnung ) erledigt .

Damit ist die Tagesordnung bis auf einen kleinen Rest erledigt ,
der mit neuen Beratungsgegenständen in der nächsten noch un -

bestimmten Sitzung erledigt werden soll.

Sitzungsbericht .
Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet
Abg . Nußbaum (Soz .) über die Gesuche der Handelskammer

Konstanz und der Industrievereinigung des Seekreises über

Zusammenlegung von Handelskammern .

Nachdem die Regierung vorerst von einer Aenderung des be-

stehenden Zustande ? absehen will , werden die Eingaben für er -
l e d ! g t erklärt .

Abg . Haas (Ztr .) erstattet Bericht über die Mitteilungen des

Iustiz ?ninifters betr . Aenderung des Landesjustizkosten -

gesetzes und bett . die wandelbaren Bezüge der Notare .

Das Haus nimmt ohne Aussprache zustimmend Kennt -

nis .
j . Dr . FShr (Ztr .) berichtet über das Notgesetz vom 9 . De-

zember 1931 betr .
die Bürgschaft des Lande « für einen von den badischen Spar -

lassen und der Badischen Kommunalen Landesbant in An -
spruch genommenen Wechselkredit .

Das Notgesetz wird mit allen gegen 5 Stimmen der Opposition
genehmigt .

- Dann begründet Abg . Bock ( Komm ) die Förmliche Anfrage
seiner Gruppe wegen ves Verbots der „Arbeiterzeitung

" .

Abg . Ernst Kraft ( Soz .) erhält das Wort zur Begründung
des Antrages seiner Fraktion wegen materieller Schadloshaltung des

technischen Personals bei Zeitungsverboten . Die Regierung möge
in diesem Sinne Schritte bei der Reichsregicrang unternehmen .

Ein Regierungsvertreter gibt folgende Antwort auf
die kommunistische Anfrage : Das Verbot ist begründet und wird ge¬
billigt . .

Der sozialdemokratische Antrag findet mit allen gegen 4 Stim¬

men Annahme .
Abg . Berberich (Ztr .) begründet efti «». förmliche Anfrage , da¬

tiert vom 11 . Dezember v . I . über Störung der Ruhe und des Frie -

dens in Bruchsal , durch rechtsradikale Personen .
Regierungsseitig wird erklärt , daß Bestrafungen wegen

groben Unsugs erfolgten . Polizeibeamte und Staatsanwalt
'chast

seien auf dem Posten gewesen . Von einer allgemeinen Unsicherheit
in den Straßen Bruchsals könne keine Rede sein .

In der Aussprache wendet sich Abg . S ch m i d t-Bretten (Natsoz .)

heftig gegen die Regierung . Zm Falle des Zusammenstoßes mit dem

Landtagsabgeordneien Bcrberich am Damianstor , hätten die mit

Strafbefchl bedachten Nationalsozialisten Berufung eingelegt .
Der Hauptbeteiligie in einer anderen Sache sei gar kein Na »

tionalsozialist .
Minister Maier nimmt die Regierung in Schutz. Sie habe be«

richtet , was das Bezirksamt mitgeteilt hat . Zum Zeitungsverbot er »

klärt der Minister : Ich werde dafür sorgen , daß die Ordnung und

Ruhe im Lande aufrecht erhalten bleibt . Wir werden die maßlose

Hetze nicht dulden . Was ich als Polizeiminister tue , werde ich vor

dem ganzen badischen Volke verantworten . (Beifall bei der Mehr »
' eit .) Der Minister teilt mit . daß das Verbot des „Heidelberger

eobachter " soeben vom Reichsgericht bestätigt worden sei .
Der Präsident gibt bekannt , daß der nationalsozialistische

Abg . Kraft gegen den Ausschlußbeschluß schriftlich Einspruch erhoben
habe .

Das Haus beschließt mit allen gegen 6 Stimmen der Rechten
bei vier Stimmenthaltungen ( Kommunisten und Abg . Dr . Wolf «

hard (Dem . ) , dem Einspruch nicht stattzugeben .
Es folgt die Erledigung einer Reihe von persönlichen Gesuchen,

womit die Tagesordnung erschöpft ist.
Schlug der Sitzung X8 Uhr . Nächste Sitzung unbestimmt .

Die Vekrugsasfüre von Schellersheim .
Die Anklageschrift — Bildung einer besonderen Straflammer .

Die weitere Entwicklung .

In diesen Tagen ging durch die Presse die Meldung , daß das

Ehepaar Freiherr von Schellersheim erneut in Baden -Baven oerhaf -

tet worden ist wegen der Schwere des dem Gericht nunmehr von der

Staatsanwaltschaft zugeleiteten Anklagematcrials .
Fundament der Anklageschrist zu diesem Betrugsprozeß wie er

nach Angabe der Staatsanwaltschaft in den letzten Jahrzehnten in

Dortmund nicht geführt worden ist , sind 84 Altenbände , nicht gerechnet
die Berge von Schriftstücken , in Hunderten von Heften gesammelt , deren
Material entweder zu einer hieb - und stichfesten Anklage nicht aus¬

reichte , oder in Anbetracht der Schwere des übrigen Materials nicht
ins Gewicht fällt .

Aus der Auffasiung der Anklagebehörde , daß es sich bei den bei-

den Angeklagten um gewerbs - und gewohnheitsmäßige Betrüger
handelt , resultiert , daß die Anklage auf fortgesetzten Betruq lautet .
Bei einer Zusammenrechnung der zur Anklage erhobenen Fälle er »

gibt sich für einen Zeitraum der letzten 4 Jahre eine Schadens -

jumme von erheblich mehr als 10<) WH3 Reichsmark , un¬

gerechnet die über 10 » Fälle , die aus 8 l ' 4 Strasprazeßordnung als

kleinere Betrügereien vorläufig eingestellt sind, und bei denen es sich

auch teils um sehr erhebliche Beträge handelt .
Es wird noch allgemein in Erinnerung sein , daß der Freiherr

und seine Frau Ende März vor . Jahres plötzlich auf Antrag der

Staatsanwaltschaft in ihrer Villa ..Borghese " in Baden -Baden , der

ehemaligen Villa Kommcrzienrat Schliep , in der Kaiser Wilhelm l .

Gast zu sein pflegte , wenn er in den berühmten Kurort kam , verhattet
wurden , nackdem in einigen der größten westdeutschen Zeitungen , über

Hochstapeleien des Ehepaars teils unter dem Pseudonym Freiherr
von Klingersheim . teils unter dem wirklichen Namen der Beschul -

digten Artikel erschienen waren .
Es liefen und laufen noch heute in Süd - und Westdeutschland

Ermittlungsverfahren . Die seit der Entlassung der Schellersheims
aus der Untersuchungshaft im August vorigen Iahres nach 5 Mona -

ten bis jetzt eingetretene Periode des Schweigens über die Ettff

Wicklung des Verfahrens hatten die Angeklagten fleißig benutzt zum

Ausstreuen von Nachrichten , wonach die Beschuldigungen gegen sie

fast oder gar völlig zusammengebrochen seien und das Verfahren

gegen sie eingestellt sei . Sie bedienten sich dabei einer falschen , in

verschiedenen Zeitungen wiedergegebenen Mitteilung , wonach amt¬

lich die Höchstsumme des angerichteten Schadens mit allenfalls
12 000 RM . angesetzt worden sei.

In einem etwa IMseitigen Anklagebuch ist das Ergebnis der

besonders beschleunigten Arbeit zusammengepreßt . Bei dem Um -

sang des Prozesses , der Akten und des Zeugenaufgebots wird der
Termin der Hauptverhandlung trotz allen Eifers ^

der amtlichen
Stellen kaum vor Ende April / Anfang Mai stattfinden . Staats -

anwaltschaft und Untersuchungsbehörde rechnen mit einer Verhand -

lungsdauer von 3 Wochen . Es ist deshalb angeordnet worden , daß
während der Aburteilung des Reichsfreiherrn und seiner Frau eine

Sonderstrafkammer gebildet wird .
Das Berwaltungsstreiwerfahren auf Entziehung der Kon >

Zession , des Barbett iebes „Borghese "
, den sie in ihrer Baden - Bade -

ner Villa unterhielten , eine Konzession , die unter ebenso eigen -

artigen Umständen zustande gekommen ist wie die Erwerbung der

historischen Villa , ist bis zur Erledigung des Sttafprozesses aus¬

gesetzt. Frau von Schellersheim lauste das Anwesen , ohne daß die

Käuferin auch nur einen Pfennig Geld besaß .
★

Untergrombach (Amt Bruchsal ) . 17. Febr . (Milde Strafen .)
Vier Burschen , die kürzlich in angetrunkenem Zustande Verwüstungen
angerichtet hatten , erhielten für ihre Misietaten Geldstrafen von

i /\n (VlftW V . .. : Ii >>A«t Attt 1 AI« /w

haben außerdem noch die Kosten zu ersetzen

Bezirksversammlung des Einzelhandels .
Heidelberg , 17. Febr . Der Unterbadische Verband des

Einzelhandels ( Bezirksgruppe Skordbaden ) hielt am Montag

hier eine Bezilksversammlung ab . Berbandsdirettor Stemel hielt
ein längeres Referat über „Die vierte Notverordnung und sonstige
aktuelle Tagesfragen des Einzelhandels "

. Der Redner ging beson -

ders auf die württen,bergisch - thüringischen Anträge bezügl . Abdäm -

mung der weiteren Expansionsbestrebungen der Einheitspreisgeschäfte
und Großfilialgeschäste ein , die heute beim Einzelhandel im Vorder -

gründe des Interesses stehen . Weiter wurde zum Schluß die Strom -

Preisfrage gestreist . In einer Entschließung wird erhöhter Schutz

des mittelständischen Einzelhandels gegenüber den Expansion ?-

bestrebungen der Großkapitalistischen Betriebe gefordert .

Beim Rodeln löllich verunglück !.
— Ettlingen , 17 . Febr . Am Montag nachmittag stürzte der Ivsäh -

rige Schüler Kurt Raßler , der Sohn des Kricgsbc
'chädigtcn Io -

Hann Regler be ' m Rodeln , an dessen Folgen er inzwischen im Karls -

ruber Vin ?entiushaus gestorben ist. Der Junge hatte den sogc -
nannten . .Bauchrutscher " gemacht und war gegen einen Randstein
gestoßen . Da er sich nicht fortbewegen konnte , mußte er nach Hauie
gebracht werden . Aeußere Verletzungen konnten jedoch nicht festgestellt
werden . Am Dienstag abend hatte sich der Gesundheitszustand des
Knaben soweit verschlimmert , daß er nach Karlsruhe übergeführt
werden mußte . Ein vorgenommener opevativer Eingriff führte leider

zu keinem Resultat .
Jubilars.

— Freiburg i . Br ., 17 . Febr . (65. Geburtstag . ) Domkapell -

meister Karl Schweitzer vollendet am Donnerstag sein f>5.

Lebensjahr . Im Juli kann er sein 40jähriges Priesterjubiläum
feiern .

Hintcrzarten , lg . Febr . ( 80 . Geburtstag .) Senatspräsidcnt i . R .
Dr . Heinrich Koenigc tonnte am Samstag in seltener geistiger
und körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag feiern . Reichspräsi¬
dent von Hindenburg . die Reichsregierung , sowie d ê preußische und

die badische Regierung haben dem Jubilar Glückwunschschreiben
übersandt . Koenige ging aus der bad schen Justiz hervor . Er wurd «

zunächst Reichsgerichtsrat und später Präsident eines Zivilsenates
des Reichsgerichts . Den Krieg 1870 71 und den Krieg 1914,18

machte er als Kriegsfreiwilliger mit .
*

# Tauberbischofsheim , 18 . Febr . ( KWI Jahre Postamt .) Am

20 . Februar sind hundert Jahre verflossen , daß in Tauberbischofs -

beim anstelle der seitherigen aufkündbaren Postverwaltungen ein

Postamt errichtet und mit einem Postmeister besetzt wurde ^ Da »

geschah durch Reskript des damaligen großherzoglichen Slaats -

ministeriums vom 8 . September 1831.

Märkte in Baden .
— Schwetzingen . 17. Febr . (Schweinemarkt .) Zufuhr III Milch ,

schweine, 17 Läufer . Preis für das Paar Milchschweine 15 —27 RÄl ..
das Paar Läuserschweine SS—58 RM . Markwerlaus lebhaft .

Aeberstand ein Viertel .
Bühl , 15. Febr . Schweinemartt . Ausgefahren 22 Ferkel , die

alle verkauft wurden . Der niedrigste Preis war 22 , der mittlere 25

und der höchste Preis 32 RM .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Aus Aniurbc« iu de« eiuftwcill « «» Ruhestand verlebt : Prosessor Dr .

Harald Hosmann am Gymnasium in Heidelberg . HailPttehrer Georg
H i b f e l b in Lörrach, Hauptlebrer Wilhelm Gilbert in Weil a . Siv . .
Hauvlledrer Äarl Marti » in Schwerin .

Zur Rüde aclcvt aui Auiuilien : HaupUedrer Friedrich Ruderer

Äettorbev : Hermann Koch . Professor am Realglimnaslum mit Ober »
realichule in Wernlieim.
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TaS Notariat IV Karlsrnbe versteigert am :
Dienstag , den 1. Mär , >SZZ.

vormittags !I.»l> Uhr .
in feinem <Äefchästs »immer Kaiserstrak-e 184.
1 « toef. Zimmer Nr . 10, folgendes Grund¬
stück :

Lgb. Nr . 2958 — 2 .60 a ©ofrcttc . Baumei¬
nerstrabe 20.

Sixrauf steht : «
1. ein dreistöcfiges Wohnhaus mit Ballen -

leller , »! niestock und Dachwohnung ,
2. ein einstöckiger Seitenbau links ohne Kel-

ler und ohne Dachraum . Wohnung .
S. ein zweistöckiger Oüerda » . Bäckerei mit

« chienenkeller und oüue Tachraum .
Im Hanse befindet ' ick ein Ü iick^reibetri ^b.

Schävungc' ivcrt ohne Zubehör — Ü7 0IM.— Jm
Schävungswert mit Zubehör = 87 «21 .— JM

Karlsruhe , den 17 Februar 19 :32.
Bad . Notariat IV — Boll streck» n«sg >' rsch«.

(19451 )
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Aus der Landesyaupmaot .
Karlsrühe , den 18. Februar 1932.

OberlandesgerichlsprSjident Dr . Buzengeiger
60 Jahre alt.

Am 18 . Februar begeht Oberlandesgerichtspräsident Dr. h. c .
Karl Buzengeiger seinen 60. Geburtstag .

Seit 1 . Januar 1930 steht er , der die richterliche Laufbahn —
für badische Verhältnisse — ungewöhnlich rasch durchschritten hat ,
an der Spitze des höchsten Gerichtshofes unseres Lan -
des . Der rechte Mann am rechten Ort . Seine umfassenden recht-
lichen Kenntnisse und sein klares , den Sinn der Rechtssätze scharf
erfassendes Denken , sein seines Verständnis für die Menschen und
für die Anforderungen des menschlichen Lebens , seine unerschütter -
liche Unparteilichkeit und sein hingebendes Sichversenken in die
Nöte eines jeden Beteiligten machen ihn zugleich zum hervorragen -
den Juristen und zum hervorragenden Richter . So ist er zu dem
Amte des Vorsitzenden eines Zivilsenats und des Strafsenats des
Oberlandesgerichts besonders berufen . Nicht weniger ersprießlich
wie sein richterliches Walten ist sein Wirken als verantwortlicher
Leiter der oberlandesgerichtlichen Verwaltungsgeschäfte , als Trä¬
ger der Dienstaufsicht über die Landgerichte , als Vorsitzender der
vadischen höchsten Dienststrafgerichte und nicht zuletzt als Vorsitzen '
der der Kommission für die zweite juristische Prüfung .

lleberall ist seine Tätigkeit getragen von wärmstem geistigen
und seelischen Eindringen in die Bedürfnisse des Einzelnen , wie der
Gesamtheit . Mit seltener Meisterschaft weiß er die Autorität des
Amtes nach allen Seiten kraftvoll zu wahren und doch mit feinem
Takte alles Verletzende fernzuhalten . Auf einen solchen Mann darf
der badische Richterstand und das badische Land mit oerechtigtem
Stolze blicken. Freudig begrüßen alle , die Einblick in seine Tätig -
leit haben , daß die juristische Fakultät der Universität Freiburg ihm
anläßlich seines 60. Geburtstages die Würde eines Ehrendoktors
verliehen hat , und sie gedenken seiner mit wärmsten Glückwünschen .

Modernes Werbewesen.
In Erkenntnis der außerordentlichen Bedeutung neuzeitlicher

Kundenwerbung , führte der Deutsch nationale Handlung ?-
gehilfenverband am 13 —14 . Februar in seinem Heim einen
Wochenendlehrgang über „Modernes Werbewesen" durch .

Nach der Begrüßung durch den Kreisgeschäftsfiihrer Merkel
ergriff als Leiter der Veranstaltung Werbeleiter Wiegand das
Wort zu seinem Einsührungsvortrag . Zunächst definierte

"
er den Be -

griff „Reklame " kr überaus fesselnden Worten , die noch ein ga >!Z
besonderes Gepräge durch Beispiele aus der Praxis erhielten . Da -
mit war zugleich auch der Uebergang geschaffen zur Erklärung der
Organisation einer neuzeitlichen Werbeabteilung . Herr Wiegand
lab den Hörern ferner Aufschluß über die beruflichen Möglich -
'eiten im Werbefach .

Am Sonntag früh wurde die Tagung fortgesetzt mit einem
Vortrag des Herrn Schubert über das Plakat . An Hand eines
reichhaltigen Anschauungsmaterials erläuterte er die verschiedenen
Arten und Möglichkeiten der Plakatwerbung

In den beiden anschließenden Vorträgen der Herren Kohl -
ham m e r und Schwarz wurde das Wesen des Buch- , Stein -,
Ofsiet - und Tiefdruckes sowie der Reproduktionstechnik und Galvano -
plastik erklärt .

Die an jeden einzelnen Vortrag sich anschließende sehr lebhafte
Aussvrache zeigte, mit welcher Aufmerksamkeit die Ausführungen
verfolgt wurden .

Ts war natürlich unmöglich, im Rahmen des Wochenendlehr-
anges die einzelnen Gebiete erschöpfend zu behandeln . Der Vor-
hlag . im Anschluß an den Lehrgang einen regelmäßigen Werbe-

kundekursus durchzuführen, wurde mit großem Interesse auf-
genommen.

Die reichhaltige Ausstellung moderner Werbedrucksachen , Anzei-
genentwiirfen , Packungen und technischer Geräte fand den ungeteil -
ten Beifall der Lehrgangsteilnehmer .

Die 3. Spendenausgabe der Karlsruher
Nolgemeinschafl.

Mit Rücksicht auf die eingetretene Kälte hat der Arbeitsausschuß
beschlagen . eine weitere Verteilung von Brennstoffen an die gemel -
deten Bedürftigen , deren Zahl inzwischen auf 12 517 Familien an -
gewachsen ist . vorzunehmen . Bei der Spendenausgabe , die in der
Woche vom 22.- 27. Februar stattfindet , kommen zur Verteilung
für die Gruppen A—E je zwei Zentner , für die Gruppen F und G
je einen Zentner Briketts . Gleichzeitig werden hierbei die Teil -
nehmerkarten für die verbilligte Mittagsspeisung im Monat März
auf Antrag ausgehändigt .

Zur Gewährleistung einer geregelten Verteilung ist folgende
Einteilung genau einzuhalten : Gruppe A und B : Montag , den
22 . Februar : Gruppe C : Dienstag , den 23 . Februar ; Gruppe I) :
Mittwoch , den 24 . Februar : Grupp ? E : Donnerstag , den 25. Fe¬
bruar ; Gruppe F : Freitag , den 26. Februar ; Gruppe G : Samstag ,
den 27 . Februar .

Die Verteilung ? st eilen sind täglich in der Zeit von
9— 12 und 15—17 Uhr . Samstags nur von 9— 12 Uhr . für die Sven -
denausgabe geöffnet . Nicht rechtzeitig abgeholte Gutscheine verfallen .

Es wird zum Schluß noch darauf aufmerksam gemacht , daß Neu -
anmeldungen bei den Verteilungsstellen nicht mehr entgegengenom -
inen werden .

#
Winternothilfe - Konzert des „SüD -unl " . Der „Südfunk " war er -

freulicherweise in der Lage , der Winternothilfe als Ertrag des „ Gro -
ßen Blaskonzertes " am 4 . ds . 1800 M . überweisen zu können . Dieser
stattliche Betraa . der das dreieinhalbfache des eigentlichen Rein -
gewinnes darstellt , konnte nur dadurch erzielt werden , daß der „Süd -
funk" als Unternehmer des Konzertes weit über die Hälfte der Ge-
samikosten selbst trägt . Von de» Bruttoeinnahme wurden lediglich
die Kosten für ReName sowie die Regiekosten des Saa ' es (der Saal
selbst wurde von der Stadtverwaltung mietfrei überlassen ) abgezogen
und der ganze Rest der NotHilse überreicht .

— Die Eewerbesteuerzuschläge der Rechtsanwälte fallen fort .
Die Verhandlungen des Reichskommissars für Preisüberwachung
mit dem Deutschen Anwaltverein haben zu dem Ergebnis geführt ,
daß der Vorstand des Deutschen Anwaltvereins seinen früheren
Beschluß ausgehoben hat . wonach den örtlichen Vereinen empfohlen
wurde , die Erhebung von Gewerbesteuerzuschlägen zu den Gebühren
den Vereinsmitgliedern zur Standespflicht zu machen .

Preuhifch - Süddeotsche Klassenlotterie . In der Dienstag -
Vormittagsziehung fielen je 25000 .JtM auf die Nr . 150463 ,
je 19 000 auf die Nr . 328 502. je 5000 auf die Nrn . 32 834,
166 387 . 241 228, 327 26t , 390 416, je 3000 ■W. K auf die Nrn . 111690 ,
232 478 , 395 337 , 341901 : in der N a ch m i t t a g s z i e h u n g 25 000
Jt . H, auf ' die Nrn . 362153 . 10 000 MM auf die Nrn . 88 498, je 5000
JUt auf die Nrn . 39 496 , 83155 , 182471 , 219 618 , 292 240 , 300 707,
324 063, 367 977 , je 3000 MJl auf die Nrn . 86 574 . 119 877. 168 282,
179 721 . 315 793, 339 994 . 362 954.

Tierquälerei . Ein Fuhrmann aus Daxlanden wurde angezeigt ,
weil er Dienstag abend in Mühlburg die Pferde seines Fuhrwerks
in ärgerniserregender Weise durch Peitschenschläge roh mißhandelte .
— Ferner wurde ein Polsterer aus der Siidstadt angezeigt , weil er
einer Katze eine Schnur um den Leib band und das Tier so aus
einem Fenster heraushängte .

Aufführung der Matthäuspassion von ? oh. Seb . Vach. Die
Karlsruher Chorvereinigung wird mit Unterstützung der Stadt auch
am diesjährigen Karfreitag , den 25. März d . 1 . 15^ Uhr ,
im großen Saal der städtischen Festhalle die Matthäuspassion von
Joh . S ->b . Bach zur Aufführung bringen . Näheres Hierwegen wird

noch bekanntgegeben .
Plolai - und 2rt )tiflcnfutfn8 . 9indi einer Benchtigung der vor¬

liegenden Tchülcrarbeiten der l . Ulmcr 'TcforiitiimftfArfifdmle im Hotel
Suti ffmint jedermann , dnst solche in der kurzen ^ eit voti ü—4 . Bbendkur -

fen selbst von einem Laien anaekertiat werden können . Die Schriften ,
lowie finiirüche 2ttifnv6eiten feinlache Hilfsmattcl ) ftri einwandfrei in
der Ausführung . Referenden liegen zur Einsichtnabnie vor .

Die Reichspost in Zahlen.
Rückgang ans fast allen Gebielen .

In dem soeben erschienenen Zahlenbericht der Deutschen Reichs
betriê

post für das Jahr 1931 zeigt sich mit erschreckender Deutlichkeit die
katastrophale Lage der deutschen Wirtschaft .

Der Briefverkehr verringerte sich gegen 1930 (Stichtag -

zählung !) um rund 1,350 Millionen Stück auf 32,647 Millionen
Stück . Die Verringerung im Jnlandsverkehr betrug rund 1,380 Mil¬
lionen Stück , der Briefsendungen aus dem Ausland 0,123 Millionen
Stück , dem eine Steigerung der Sendungen nach dem Auslande um
9,149 Millionen gegenübersteht .

Der Paket - und Wertverkehr nahm bei gewöhnlichen
Paketen und unversiegelten Wertpaketen um ^25 923 Millionen auf
232,634 Millionen Stück ab , bei versiegelten Wertpaketen um 0,279
Millionen auf 2,476 Millionen Stück . Bei Wertbriefen und Wert -
kästchen betrug der Rückgang 9,366 Millionen Stück.

Bei Zahlkarten , Post - und Zahlungsanweisun -
gen zeigt sich ein Rückgang von 17,069 Millionen Stück mit einem
Betrage von 3 498 886 000 RM . Bei den P o st a u f t r ä g e n beträgt
der Rückgang 0,585 Millionen Stück mit einem Gesamtbetrage von

Millionen RM . Im Postnachnahme - Verkehr be-
bei den Briefsendungen 4,439 Millionen Stück,
illionen Stück .

118,582
trägt der
bei Paketen 5,091

Im Postbeförderungsdienst ging die Wagenachs - Kilo -
meterzahl um 22,8 Millionen zurück. Die Zahl der im Eisenbahn -
vostdienst auf den größeren Postbahnhöfen behandelten Wagen mit
Postsendungen aller Art betrug 1931 1871 gegen 1972 im Durch -
schnitt 1930 täglich , also eine Verminderung um 101 Wagen täglich .
Im Postkrastfahrwesen steigerte sich die Zahl der Kraftfahr -

euge für den Kraftfahrdienst von 12159 auf 13 415, also um 1256
Lahrzeuge . Das Kraftpostnetz umfaßte 2 441 Kraftpostlinien (mehr
gegen 1930 9N mit 48 135 Kilometer Streckenlänge (mehr gegen 1930
14/6 Kilometer ) . Im Luftpost verkehr zeigt sich eine Ver -
ringerung der Linien im Sommer von 110 auf 94 bei gleichzeitiger
Verringerung der Streckenlänge um 3 000 Kilometer . Im Winterver -

kehr (November bis Februar ) wurden drei Linien weniger o ^
Der Rückgang bei den Luftpostsendungen betrug 87 026

Beim Postscheckwesen ist ein Zugang von 20 6TO

gegenüber einem Zugang von 17 435 Konten 1930 festzusteu • -A-

Guthaben der Postscheckrunden betrug im JaHresdurchlchnt
"

Millionen RM . gegenüber 582,6 Millionen RM . 1930. «0P
Der Telegrammverkehr verringerte sich um ieH£lf

'

nen Stück . Hier ist eine Abwanderung zu den billigeren -o }ü

grammen festzustellen die um 78 666 Stück zunahmen .
litztelegramme erfuhren eine Steigerung um 967 Stua . s

Auch
gingen Schmuckblatt -Telegramme um 491117 Stück zurück $
Telegramm - Anschriften verminderten sich um 5 074 Stull ,
einem gewissen Teil auch eine Folge des geringer ge»

Geschäftsverkehrs . - „
Beim Fernsprechwesen ging die Zahl der Haupta ^ ,>

um 63 209 zurück , während 1930 noch ein Zugang von 34 sw t An¬
zeichnen war . An Nebenanschlüssen wurden 33 625 aufgegev fjl)<

gang 1930 27 354) . An öffentlichen Sprechstellen wurde « 0JKrf(.aiiJ

gerichtet gegenüber 7 336 1930 Es ergibt sich ein Gesamt - -^ ^
an Sprechstellen von 91197 gegenüber einem Zugang -i g
69 087 . Der Rückgang an Gesprächen beträgt im gesamtenl .

verkehr 109 463 Millionen Gespräche . Hiervon beträgt der
an Ferngesprächen innerhalb des Deutschen Reiches 19,0ov
nen , an Ortsgesprächen 90.830 Millionen . Dafür nahmen o :(t

orts - , Bezirks - und Schnellgespräche infolge Einbeziehung x,i
bisher in die Fernzone fallender Orte um 0,886 Millionen \ aii!

restlichen Gespräche verteilen sich auf den Auslandsverkehr

Auch im m >s»Sden Durchgangsverkehr durch Deutschland . ,
Auch im Funkwesen zeigt sich beim Telegrammverre >

dem Ausland eine rückläufige Bewegung. Dagegen tst ein. o ■,
von acht Bordfunkstellen auf deutschen Handelsschiffen zu ver

Der Rundfunk hatte einen Zugang von 471343 Teiine ^ ^ l
Dagegen ist

iet ":

Ende Dezember 1931 3 989 852, da^
gebührenfrei

"
283 960 Teilnehmer . Der Zugang an gebuyre » ,

Anlagen stellte sich auf 240 657 Stück.

Die Gesamtzahl betrug

Rellel das Kind.
Vom Hilfswerk zugunsten armer und gesundheitlich bedrängter

badischer Kinder .

Die vielfachen und emsigen Vorarbeiten zur großen badischen
Wohlfahrtslotterie „ Wir wollen helfen " sind nahezu beendet . Die
in der badischen Notgemeinschaft vereinigten Verbände der freien
Wohlfahrtspflege aller Richtungen werden in den nächsten Tagen
einen Aufruf erlassen , mit welchem alle Vevölkerungsschichten unse -
res Heimatlandes zur tätigen Mitarbeit gebeten werden . Bald wer -
den auch Tausende von Briefen und Lossendungen hinaus in Stadt
und Land ergehen . Dabei ist zu hoffen , daß viele Tausende frei -
williger Helfer und Mitarbeiter sich zwr Mithilfe be¬
reitfinden werden , damit die Finanzierungshilfe zugunsten der ge-
sundheitlich bedrängten Kinder in Baden gelingt . Es muß für
jeden , der es mit den Kindern gut meint , eine Ehrenpflicht sein ,
einmal etwas Besonders für diese werdende Jugend unseres Heimat -
landes zu tun . Uns allen erwächst aus der gesundheitlichen Not der
Kinder eine menschliche Pflicht , wir wollen gutmachen , was die
Notzeit an diesen jungen Leben verbrochen hat . Wir wollen helfen ,
daß wenigstens für einige Wochen eine frohes Kinderland werden
möge , wir wollen den Kindern die Not aus dem Herzen bannen . Sie
sollen Gelegenheit finden . Körper und Geist zu erfrischen , sie sollen
neue mannigfaltige Kräfte sammeln , sie sollen für die spätere Zeit
gesundheitlich und seelisch gefestigt werden .

So muß uns allen das Helfenkönnen Freude machen und Pflicht
sein . Deshalb seien alle Freunde der Kinder auch hierdurch herzlich
um Entgegennahme der Lossendungen gebeten , die demnächst der
Briefträger ins Haus bringt . Niemand wolle bitte die Zusendung
unbeachtet lassen . Von jedem der gelb - roten Lose hängt ein Stück-
chen Kinderglück ab , von allen 650 000 Losen , die bis zum 15 . Juni
1932 verkauft sein müssen , aber die Gesundheit Lausender Kinder in
Not . Wohlfahrtslose „Wir wollen helfen !" schaffen Glück und frohe
Kinderherzen . Dieses Glückes sollte sich jeder von uns durch Mit -
hi^fe und Unterstützung versichern .

Bestellungen für 50 -Pfg .- Lose „Wir wollen Helsen !" richte man
bitte an die Badische Notgemeinschaft , Landesgeschäftsstelle . Karls -
ruhe , Friedrichsplatz 7, Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 360.

Ein Jahr Zuchthaus wegen Meineid.
Karlsruhe , 17 . Febr . Vor dem Schwurgericht Karlsruhe hatte

sich heute der 22 Jahre alte , zuletzt in Karlsruhe wohnhafte Photo -
gvaph Johann Conrad aus Gerichtsheim ( Sachsen ) wegen Meineid
zu verantworten . Der Angeklagte hatte in einem Unterhaltsprozeß
unwahre Angaben über seine Beziehungen zur Kindesmutter be-
schworen . Das Urteil lautete wegen Meineid zu einem Jahr
Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und dauernde Eidesunfähigkeit .

Auszug aus den Ttandesbüchcru Karlsruhe .
Todesfälle . 13 . ftebruar : tzlise R e ch t o l i>. geb . Ttreäfufi , 7g Jahre

alt . Witwe von ) aivl > streckiufz , Privatmann : » lorian Neumaier ,
Witwer , 7."> 3afjrc all , Wirt . — 16 . Februar : Frieda Sitten waltet ,
geb . Slrntbrufter , 28 Ialire all . Ehefrau von Emil i*ichrennmltet , Blechner .

Untragbare Bürgersteuer. ^
Der Eewerkschaftsbund der Angestellten (EDA .) fat in *

ß
Eingabe das Reichsfinanzministerium ersucht , die Bürgerst «.
Angestellte , welche Kurzarbeit leisten , hevabzu

' etzen und gj^ it

hinaus in besonderen Fällen die Steuer zu erlassen . Hieruve
wie schon gemeldet , Verhandlungen mit dem RsM . stattgefuno

• jjt
erfreuliches Ergebnis ist festzustellen , daß in den nächsten Tag

Verordnung erscheinen wird , wonach allen Arbeitnehmern ,

auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen nach dem 10. Febr ^

Lohnsteuer abzuziehen ist , die Bürgersteuer nur mit dem
vom Gehalts - oder Lohnbetrage einbehalten wird . Diese HA .( si>>

gilt selbstverständlich auch für die kommunalen Zuschläge . I" •, j»

den Zuschlag für d
'
.e Ehefrau . In einzelnen Gemeinden ^ rtf'

den Verhandlungen mit dem Reichsfinanzminister erörtert ^
darüber hinaus weitere Erleichterungen in der ^ t <

der Bürgersteuer durchgeführt worden . So hat beifpielsw
sächsische Regierung durch Verordnung vom 13. Januar Sv^ j#ieil'

sehen Gemeinden nahegelegt , die Bürgersteuer ganz oder » ^
111 jvrfrrffivn m ^ntt WrfvpHripfvmPT rr,rrrf«tTU>iiPtt fiozu erlassen , wenn Arbeitnehmer nachweisen , daß sie infolge
langer Arbeitslosigkeit , wegen besonders stark verkürzter
Krankheit usw . nicht in der Lage sind , die Bürgersteuer ^ e-

bringen . Ausdrücklich hat der Reichsfinanzminister erklart ,

sich solchen sozialen Abweichungen nicht entgegenstellen wer? • ult
Es ist daher zu wünschen , daß die badische Re6 '

in gleicher Weise «m die badischen Kommunen herantritt .
Erleichterungen aus sozialen Gründen auch in Baden dur « .

werden . Der EDA . hat sich mit einer entsprechenden Eingabe
badische Staatsministerium gewandt .

{ Voran zeigen der Vera nstalter . ^
A Cafe Museum

DoIezel eines
K r e i t a fl , im
A l> e nj >

V

lfeum . Hente . Donnerstag abend , «>bt
es ihrer gedi egenen S v n d e r k o n » e r > ' • , , { t »
unteren Cafö der beliebte G e s e l l s ch a

_ ISnff Cdcon . Das Otckeftet Hans Biebabn verfliif ^
'
zA

Donnerstag einen B n n t e n A b e n d mit den venchiedelinc -'
[ ilicn U U i v If a U l II Ulli UIH WHUIIW'V' y » ,1

Einlagen , « oli , Arrangemenls usw . ernster und hciterer ^^ ^ i, „ ,c 'M
Freiing , findet ein Geiellschaitstam -Abenö statt . <3lt 'üc 5i« ^ ,cjfiW

Snifcc Bauer . Wie jeden Tonnerswg fwdet heute abend
Tanz statt . ( Siehe die Ameise .)

Badische Lichtspiele —Konzerthaus .
„ Sein letzter Befehl ". K

Ab Freitag werden wir in den Badischen Lichtspielen e
^

llfführung sehen , und zwar den Film „Sein letzter
mil Jannings . dem großen Schauspieler in der V

Die Badischen Lichtspiele legen ganz besonderes Gew «
?-r • i . ^ r .. : . \ . . . : m . f>Tl u . ^ ü•'

nur Filme mit ersten Schauspielern zu zeigen . Sie bringen
wohl den größten Charakterdarsteller der Jetztzeit . Emil I a n g „}a

in diesem , von Josef von Sternberg inszenierten Film -
des Filmes ist außerordentlich vielseitig und bietet Gelegen
Darstellungskunst Jannings so recht zu bewundern . .asa^ l! I

Das zur Vorführung gelangende Beiprogramm ist gut c!j

gestellt und reichhaltig . Die Hauslapelle illustr ert wie lw«

und klangrein die Vorgänge auf der Leinwand .

Mengenabgabe vorbehalten .

falsche tische

Kabliau • ■ • • Pfund 25 -̂

Schellfisch ■ Pfund35 ^
Kabliau Filet Pfund 38 ^
Gi Une Heringespt . 40
Zander getroren Pfund 55 ^

Rhein -Backfische . . ,s
lebend P .und W 1*

Stockfische 28 ?

Jiaioniaiuiacen

Erbsen gelb halb , Pfund
Erbsen grün halb, Pfund 26 =-̂

Vollreis «lasiert • Pfund VIJf

Haferflocken Pfd. 23# IS ?
Speisesalz BPfund25 -?
Kalif . Ringäpfel P

7S# 58V
Kalif . Pflaumen ^ '^ 20 -?
Kalif . Mischobst . n ~.
Filnltrucht hfund 603 }

JCäse / 5ette

NorwegerSchweizer-
käse voiuett >4 Pfd . 21 -9

HolländerKäse v;° l
{Jfd

tt 23 ^
Emmentaler T
vollfett , ohne Rinde • % Pfd . '

Tilsiter voiifett . ■h Pfd. 23 ^
Allgäuer Emmental. _ _ w
volllett v, Ptd . OÜ --7

Dän . Blasenschmalz_ a
das Feinste Piund '

Verkauf sowe

UDucstuiatifi 0
Fetter Speck g0
DÖrrfleiSCh mager »
Kasseler R «PP®1" 1/ |

9 ^speer p,un<1
Westfäl sehe . ^Kochmettwurst
Weinsiiize « plunä

Schweinskopf &
In G« le «

uolilrische Eier .
(Ausland , Holland ) 10 Stück 75■1

in kleinen Enden ,
bekannt gute Qualität Rund i Essäpfel

2 Pfund

Pflaumenmus offen pfund38-̂

Pflaumenmus ca . 2 Pfd. - Elmer85 =̂

Preiselbeerenoffen pfund55 <#

In unserem Erfrischungsraum :

Täglich Künstler - Konzert !
1 Kännchen Kaffee 25 -#
Diverse Torten von - 25 <ff an

. . . - 5 » 0*
^ 11

Smyrna -Feigen in ^
Blumenkohl
Citronen
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SüdwesfdeufscheJndustrie-und Wlrtediafls-Zeifung
^ inium- PrOduktiOn von 7 Monaten auf Lager.

'i'i der en-allchen Interna HotteI Aluminium Coro, durch
!■ » » l'iwniniiwn v'«mva»n .« in Basel bat töt StufeEwft des
»."» eil lyelentlich verstärkte Wenn auch das englilche Un er-
!,

°elen Mitalle » der im Te »eniber gegründeten Alliauce Al . (So.
»' jw3J ° mochte es doch d°« Pslii .k des Kartells nicht bedingungslos
Ätne JS . ?et tueni t gün -stigen Situation , in £« sich die ffiwitaep
f 'i mutzte dem Kartell besonders viel an einer Geschlossen «

die (,„ • -° e ' einer Welterzeugung von etwa 250 000 To . bezifferten
fc. "Ettnn r e 'tä « &e Ansang 1982 auf mindestens 150 000 To ., das ist die

#%«r h?™ m<®r aI § ^ Monaten . Dabei war die Gwi -mm« in 1931
04 » Vorjahren bereits stärker oinaeichnürt worden .

Welterzengnn « an Aluminium l« 1000 To.
M « 65,2 1030 272,3
«*» 1091 260,0

. 281,6
H jS?? Welterzeugirag »tu® Verbrauch hatte sich bereit « ILM eine
) &' mrr\ heran »gebildet. Ss konnten 1030 nur 210 000 To . ab«
r . X 11, ♦ !'? ', und 1931 dürfte diese ftfftt roe'tet abgenommen haben .
L- lioi, ch l a nd ist die statistische Lage kaum bester. Die deutsche Pro «
l,
'

eiî st 1Ä» mit etwa 27 000 To . nebn Frankreich , an der Kpiv«
t.

'
IAw . » Länider. Der Bestand an Rsh - Nlncnin . nm belief sich An -

'"6 1 ' 000 To ., also ebenfalls aavs 7—« MonatS -mergen avwolil
te K4, zieml ch günst g war . Einmal sind I« Exporte von
äftrf.. 1 ^ ssi 'che Rechnung In 1081 stark gewachsen , bann aber auch^ von AlumtniAm -Waren recht reg«.

Roh Alnminwm -Erport in To .

, i it T 011 Ruhland
i1R W <>Ttau »§uchr von Rlaimwiirm

ÄKÜl^ ' SK^LS.«e !»
,„ u ^ »er Import von
^ »

"wrde,
,7at> aus ä ,

» {mammmmmmmmmmmmm"«tirf*. , l<w rbe , je erpf&t die Außenhandelsbilanz
®uf der Au^itthrfeite

1929 1930 1981
3»i 18 4003 8955

61 807 1524
und AliiMin4um-Waren betrmi

in ION ' Wen » man berückstcht gt
Ausilawdswar « im letzten Jahr « stark ge-

ltfäl einen Rekord»

fs# 5. J40
193O
lltjj l» 52l

?
5 192

WO ; bei Expories ist aUcrMiwS 1981 mtt 52,2 Mill . RM ." 1929 : 69,S Mill . RM . ) , urückgcga>« en . Ter Exvortant « ,l
von 47 Prozent in 1928 wu>f 67 Prozent tn 1981 an »

Ausfuhr
14 624
19 061
17 908
18108

CM«" (- ) diw . AnSsnhr (+ ) ,Ueb« fchBH <j, ? ». '
— 1116
+ 4 001
+ 7882
+ 12 916

Jw |? J ic » Einflüssen des BerbrauchSrückganges macht sich immer fühl»
i . des billigeren Kupfers bemerkbar . Während Al».

"ufet 1929 nur 11 Prozent im Prerie eing«düßt dat . verlor daS

>!»»

« Sä»
t "Bei Dri !tel seines 1929er Wertes ,

fc
* ^" ^2mmonarksit Bemberg-GIanzstoff.

?«ft •'Varmeu , 17 fte&r . (Eigenbericht > Dve
fc ^ »??^ eId«»Verkä«ifÄÄroS G . m . b . H . machte die u <
fi ' Iin 'tn Teiles der Buchhaltung der I . P . Bember ,
|8jfii#,i fc"»hfenW«. Auch die technische Verwaltung will i
l tecbnifcljcr . Abteilungen naib dem Werk Ledde

mit dem Betrieb erreichen. Da hierdurch
|„

'd jj~ ,1W(re6äu>e Wuvvertal -Oborl'armen nicht mehr auS«
\ £ !2» aU* M die noch verbleibenden Abteilungen n«

k . ' Rlrh? u !)c der Bereinigten Glan,stoss Fabriken oerleaei . I
& tnnr ,nur eine weitere (Jufwrn ' ü . sondern auch ein » engere Z »'

Zwilchen den beiden Unternehmen erreicht, jedoch >oll die

Nevetfiedelung
SIG . nach

Uob« r>f« Vl<\
durch

>echniichcn Abteilungen nach dem Werk Ledde etne engere
>e mit dem Betrieb erreichen. Da hierdurch das große

C'f iir 'iŴ BehättS« Wnvvertal -Oborl'armen nickt mehr ausgenutzt wird ,
Lh * UStittalteM die noch verbleibenden Abteilungen nach Elberfeld
k . ' Rlrh? u !)c der Bereinigten Glanzttoss Fabriken oerlege » . Hierdurch

nur eine weiter « Ersvarn ' s . sondern auch ein » enaere ÄU '
> Zwischen den beiden Unternehmen erreicht jedixi
tau beider Unternehmen unter allen Umstünden gewahrt

l» ^
^ Frachtenregulierung in der Rheinschiffahrt .

fr»« ?. ^ « r« . 1« . ftrtr ((figenfcetiiht . ) In der Iahresbauvtversamm .'iefrachtnngKkontors des Partiknllerschtffer .
e « . wurde der Jahresbericht erstattet .

M ihen Angebots von Schttssraum war es
ausreichende Krachten zu erzielen , noch! konnte mit der

» u "3 . »oii Mindestirachten iniolae des geneigerten Wettbewerbes ein

Nz dks -? ' «> i «. S « - - >
" Lburg -Rnhrorter Befrachlnngs

»Uli !?. °"Äus et Justitiar
Ktt auherordentlich

ausres ' '
«°n Mind «>

d m mt werden . Die Perschm
di? ^ -. weil einmal die

?°l»

^->̂ lih? °^ ^ langen Warte ^
Krachten
«iten erk

.. . . unzureichend waren , und anderer -
erhebliche Kosten verurlachten . Man

lN l0,5 einen festeren Zusammenschluß der Partikulierschisfer aus tn-
Grundlage herbeizuführen . Nach Gründuna des D u i s »

il 0tL i « Amsterdam geschaffen worden , und erst kii
K ^ rofl! Belgien gelungen , ein NekrachtungSkontor , mit dem
«IM » ?? ' ä,u errichten . Alle drei Kontore arbeiten , im engst

r o r 1 c r Bciractirungs - Kontors fei
* eine ähnliche

w öitJt tn m ff » r s « tn rtPirfvrtf-F«»M mr>r ?»i»TT tttrA Cfft fCi
n 3ih in

trii -im,.» -r . . . .. . . ... «t»» v . » . IWVM . . . . ... ft«N « }»«
ött »" Untiteinander . — Wenn auch die Partikulierschisfer infolge der
» ,b »»d Schuldenlast nm Rcaierungshilfe gebeten haben , so miine der
»tAoa "en'eit .j seglicke Zwana ^ matznabmen ablehnen . Es mliste
h? Lz ^ »erkannt werden , das, die !iiegiernng mit der Notverordnuilg
>5 >»°^ ° >Lder 1981 » uk die Schiffahrttreidenden keinen Zwang aus -
i!, ®erprfw hofke. dak sich aus Grund der letzten Notverovdnung

fee luifFe Verteilung des Frachtgutes auf dem Rnein erzielen lasse .
I, bandln,igen mit der Regierung werden in K>ir,e stattfinden .

«», kbi^ erz beachtenswert find die Angaben des Jahresberichts über

VxH«t " iLfuiid 393 000 Tonnen
Mit 534 000 Tonnen —

U » onüSt " »> der Weife zu älldern . datz die Schiffer künftig nickt jede
U% a i }e&nieu dürfen , sondern sich in die Reihenfolge der beim Be-

!». tL,ntoc eingetragenen Schiff« ordnungsgemäh einzuschalten

0 ' u^ -iastennag . Tie » irmo Schiele ^ Brnchfaler - Jnb
m h \ ? A k : 4 e Ity e s « l tck a 5 t i n Bsden - Bnden tcu *.
Jotte katastrophale Eittschrikmofult« des Geschäftes, d'ie fast
«k« .'VlllLc<kht >Ä OrrraittS KitrA tliYjftitltirt lT»*v Ätt»«

U-
teilt

?> . V'ernack' vrderungen sie gezwungen dave» . naw iioaiizigiävrlgem
1V. Februar 19 :!2 ihr« Zahlungen einzustellen .

V ^ e!L t®? t fich an iwe Gläubiger gewandt und ftredt einen aeriHt .
t> >? >«z ,̂ ch an . S-'.e doM, ans di « « Weise die Weitersührung des
, damit die Weiterbelchäfrigmta der Angestellten und Arbeiter

«j
'
^ voi^ ^^ üdssttzung Donnerstag nachmittag IBerllnf . Der Berliner

F . stii ^ uuji jsj Tonnerstag nachmittag 'zur ersten Besprechung über
l<*Ufnr^ >l>ta nssichtt'ch doch noch in der nächsten Wvche erfolgenden

A^ >»hNicV. ie des Bön 'ewverkeibrs tn Effekten zus.imineu häng enden
M jj. 1 iusammienberufen worden . >ür die endgültige Terms « fest-
Hj '̂ i^ i, paturgemätz auch das Ergebnis der Ziusamm« nkunst mit den
> tu?r >

et auswärtigen Börsen maßgebend , für die zur Zeit noch kein
Dermin vorgesehen ist.

Goldpreis .
ib

' l ^ &ebritar stellt sich der Londoner WoldvreiS für 1 Gramm
^ » »1 2,80098 mm .

Berfiner Telephonverkehr.
Feste Abendtendenz .

Berlin . 17. Ksbr . «Eigener Bertan . i Da besondere Momente für
einen Stimmuiigsumschwung nicht vorlagen , behielt der Nachi-- ittaasoer ^
kehr zwischen den Bankbüros seine feste Haltung bei . Die Kurse
hielten sich aus dem Mittagsniveau , wobei vereinzelte Befestigungen bis
zu lh Lrozent festzustellen waren . Besonderes Interesse fanden einige
kleinere ttassapaviere . Auch Rütgers sielen durch ein« Befestig» ig um
8 Punkte auf .

Am Devisenmarkt war die Reichsmark gut gehalten . Die nor .
bischen Valuten lagen unverändert . Das cnalncke Psri,td war gegen
Siewnork mit 3.44 bezw . 45 . gegen Amsterdam mit 8 .51 bis 53 und Sögen
Paris mit 87% bis ' s zu hören .

Amsterdamer Schlußknrse.
Amsterdam . 17. Febr . sDrabtber «» ». » 7 pro«. Deutsche ,

1949 <Dawes > 49>L. 5^ vroz. Deutsche ReichSanleihe 1965 sÄoungj 38^ .
7 vroz. Bremen 1985 40 °/», 6 pro». Preuken Qbl . 1952 82"«. 7vro ». Deutsch«
Rentenbk . Lbl . 1950 43 ^ . 7 proz. Deutsche Svark .« u . Giro - Bb . 1947 ^ 33 .LRR " U 43Wj. 7trtM . TCUHCOC » park .- U. Wl . . . . .

7 pro, . A . -G . f . Bergbau , Blei u Zink Lbl . 1948 85^ , R . Bosch ^ Lbl
00. 8 vroz. (5ont. Eaoutsch

A .°G . Qbl . 1956 60, 6 rroz . Getfi
8 pro? , ko nt .

"
Caoütsch Cfcl1950 66, 7 vroz. Tont . Gümmiw .

^ ^l. 1956 60. 6vroz . Gelsenkirchen Goldnt . 1934 3«^ 7vroz Sie -
& Halöke Qbl . 1985 75, Algemecne Kunst,slde 42Vi , Wintershall* - ' 1,1-" î ftr ior.dmen __ - ^ „ ! ^

A .-G . 60, Polyphon - Werke, Eert . 46, 6 vroz. Eickweiler Bergw . Qbl . 1952
44 !» ,'Krettaer Toll Winstd . Qbl . 158. Kreuaer ^ Toll A.-A ^ B, « nt . 1t «.
Montecatim 124 , 6 vroz. Siemens & Halste 2930 7P,i , A .E .N . <I«rt . v.
Akt. 83V4. Tendenz : fester .

Newvorker Börse.
Newnork . 17. F»br . sKnnksvrnck.s Di « S-fsektenbürse eröGnete hont« in

fester Haltung . Die gestrig« Fortsetzung der Anfwärtshemegiing der
Vorwoche ermutigte , feth mahnten andererseits die bevorstehenden bedeu»
tenden Dividendeniestietzungen zur Vorsicht. Den öeitfrWi unasgrgd itl
der StaMitrhrstrie schätzt man auf 27 Prozent der Kiivazität gegen 28 Pro -
»ent in der Vorivoche. Die Frachtwagenbestellung hat um iSdgg Wagen
»» genommen.

Berliner Devisennotierungen vom

vuen.AI ».ßanabn
rVftaitbul
!t« «n
Kairo
L»ndon
Rewqork
Rio dc A .
Uruguay
Amftcrd.
Athen
Br. Äntw
Bulareft
Budapest
Tanzig
Helsingf.

lö . Kebr
Geld Brief

Uli m

1 .484 1 .48(
14.84 14.8t
14 .49 14.5:
4 209 4SI !
0 .2 ^0 0 .'

17. Kevr .
(Selb Brief
i ?II iß

1 .4
U .i

. . W0 .250 0 252

. . . »5 6 .555
68.69 68 .81
l#l| if$
6 .603 | 2

617

17. Februar
IB . Febr .

Geld Brief
Italien
Aug »tl »w
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
c «lo
PariS
Prag
Island
Rtqa
Schweiz
Zofia
Spanien
Sioitdolm
Reval
Wien

21 .83
7 477
42 06
79 98
13 .21
78 .9 ?

17. Febr .
Geld Brief

21 .88 J21.9

1319 13.1__
78 82 78 98
16 .59 16 .63

iW -

ÄM
Karlsruher Produktenbörse.

Karlsruhe . 17. Febr . « dteilung Örtteibf , SKrtl - u» Fntter « ittel :
Inländischer Weizen , ebenso inländiscker Roggen , siitd im Preis stark

Äuch der ^>sehlvreis hat dementsprechend angezogen . Im all
«meinen ader erstreckt sich die Geschäftstätigkeit auf den notwendigstensteigenb.

Sebarf . Futtermittel sind bei erhöhten
)nlandweizen , je nach Qualität , nur vromvte Verl

gorderunaen stärker ^. . ^. 1' ^una 26.L5 - 2s .RZ

aungen für 00 — + 4
? aiis ca . 60 vrozentig .Bans ca . 60vroz ?Ntig , je
mehl fFuttermehls . Ie nach yBWH
9—9.25 iRÜi ., Weizenkleie, grob , 9.75—10 .25 RM . . BiernÄer . I« nach
Qualität , vromvt 12.S5—1L.75 RPl . , Trcckenschnttzvl, los« , ie nach Fa -
brikat und Lieferzeit 7 .50 RM . . Malzkeime , ie nach Qualität und Her.
kunft 11 .50—12 .50 NM .. Srbnustknchen , lose/ ^I« nach Fabrikat «nb Liefer»
zeit 13 .5»—13 .75 RM . . KokostUlven 12 .50 RM . . Soiaschrot . Iii >d. Fabrikatzeit
11 .25—11 .50 Leinkuchenmehl. te Mich Fabrikat 13.

'
5U—14L5 Öillt" " eischig , südd . 6- «..̂ RM .

trocken S.7V—5.90
und R »e<

Alles ver 100 Kä.. Miihlmsabrikate , Mais . Biertreber und
keim « mit . Getreide und Tiockcnschnivel ohne sack . Frachtparität
ruh« beziv . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation : Waggonvreise , kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Land« svrodukteu
scklieken sämtliche Tvelen des Handels , die vom Ankairs beim Landwirt
bis zur Frachtuarität Karlsruh « entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsvrechend nie>drig«r zu bewerten .

tarl

Berliner Produktenbörse.
Berlw , 17. Febr . sFunkspruchs Amtliche Provnktennotiernnge » Mt

Getreide und Qelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «:
Weizen : Mifrf . 75—7« Kg . 248—250 ("246—648 ) . Mär « 260—281- Ü00 .50
(257 traft Gelds , Mai 270 und Brief (305.50 traft Geld ». Teuften, ivhr fe,st :
Roggen : Märk . 72— 78 Kg . 198- 200 stark Geld , i Waggon 208 waggon-
frei Berlw bez . ( 1S»1—15«ö ) , März 205 und GeÄ (Ä>4) , Z>!ai 212.50 und
i-k' Iö (210 75—211) , Tendenz «est : Gerste : Braugerste 162—100 ( 10'.'—.1C9 ) ,
^ litter ' traft Induitriegerste 154—158 (154—158), Tenftcnz nchig : Hafer :
' ärk. 146—153 (144- 151 ) . März 150.50—160—1Ü9.75 ( 157.7S—158- 157.75 ) ,

Mai 167—167.25 (168.76) , Tendenz feit ; Weizenmehl 80 .25—84.25 (29.75
bis 88. 75 ) , Tendenz sehr fest : Roggenmebl 2>>—29.75 (27.85—29.50 ) , T«nd «n»
sehr fest : Weizenklei« 9 .60—9.90 (9.60- 9 .90 ) , Tenden » beb. : Roggenkleie
9 .65—N.^ 1 (9 .60- 9^ ») . Tendenz beb. ^

Erbfen , Brktonia 21 —27 .50 : Kl . Speifeerbsen 21 —W .50 : F-uttererbsen
15— 17 : Peluschken 16—18 : Ackerbohn « i 14—16 : Wicken 16—19 : Lmvinen.
blaue 16— 12 , gelbe 14 .50— 16 ; Serradella 24—30 ; Leinkuchen 11 .40 iBasi »
87' r ) ; Erdnusikuchen 12.40 (Basis 60% ) Endn ukkuche nm«hl 12 .20—12 .;jV
(« asil , 50?°) . Trockenschnitzel 7.80—« (Parität Berlin ) : ertr . Sviabohnen -
schrot 10.50—10.60 (4<V"r ab Hamburg ) , ftito 11.L0 (46Ä. ab Stettin ) :
Kartoffel flocket, 12.50- 12 .60 RM .
Allsriiuer Butler - und KfiwbSrsp .

gehalt , grßtte War« : 16—19 ( 16—19) . Marktlage : normal , « llgüuei
mentaler mit 45 Prozent i>ettg«halt : 1 . Sorte 80—86 (80—86 ) . -^ MW - ^ Marktlage : ruhig . Die Preise sind

Allgüuer Em -
WWWW . . . . .. Sorte 70

bis 751 , 3. Sorte
'

60 -̂ 65
"
(60^ -65 ) . .

Erzemgerverkaussvreise ab Lokal oder ab Station d «S Erzeugers ^ ohu«
Verpackung für 1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnunaspreis
ab Molkerei pro L-ah einichliehlich Bervackun«.

ii [,(l Kntsüvti'liniflrktc .Sclilaohtvleli »
r* imraseo ,

geführt 73 Ferkel .
Ettlingen . 17. Febr . (Drahtvertcht . l Btedmartt . ES waren »n-

gesührt 73 Ferkel ,
kauft 15 zu 20— 82

ausl 45 zn 10—21 RM . Ie, Paar , 81 Läufer , txt *
m . je Paar . Tendenz mittelmäßig.

ttsnimskkt .
Italien : Lebhastiakeit der italienischen Sanfmärkt « hat auch

In der Berichtswoche nicht nachgelassen. Tic Umsätze wurden zu nnverDie

en Preisen getätigt . In einzelnen Sorten wurden ern«ut höh
uNgen gefordert . Fugoslavien : Die Marktlage ist nnr
. Werg « blieben infolge »er fehlenden russischen Angebote we

änderte »
»fotieru :
ändert . .
stark gesucht .
Metalle .

Höhere
nnver -
weiter

EIe !?roiv?kuvfe
'
r 62 (62 ) ÄM .V

^
i^ ÄimlWnenattuninium , 98 Äs 99 Prozent

in Blöcken M RM .: dei' ' ° ' "
17. Febr . ( '

deŝ l . in
.) Mctallnotiernngen für Ir 1»N Kg -" liiNenatiuninium , 98 vis 9« Prozent

oder Drahidarren S9Ä> 164 RM . :
Reinnickel, « j bis 99?° 850 RM . : Antimon -Regulus 52 - »4 (52—»4 > RM . :
SeinNlSvr u « » . fera ) 42.25- ^ 5.50 (42.25—45 .50) RM . ^

London , 17. Febr . (Dratitderickt . ) Metalle . Schtnv . Knvf « » :' - - - •- •• — " Standard 3 Monate 37%—38.Tendenz ich : Standard oej Kaste 88% —
M «M —| to —»» 87 ' /«, 91 " MMtStandard Zettl . Preis 37 ' /, . Elektrolyt 42—4«. b« ,t sclecteo 40^ —41^. ,
Elektrowirebars 43. Z in « : Tendenz fest : StandaK ver Kasse ls ' -
bis 94, Standard 3 Monat « U3% - Va, Stanftar S «ttl . Preis 140% , Bank «
160V& Stroits
entft Sichten
wühnlich tmwwt
Preis 14- b.

ßadisch-pfälziscbe Häuteauktion .
Kar 'örllh « , 17. Febr . Für das ba« sch-'vfälzische Gefälle wurden sol-

g«nde Preis« «rzi« lt (in Psrnmg ) : Kuhhaut « : bunte ohne Kov>. alle
Gewichte 20^ 0>̂ L1,50 : rote ohne Kopf, rein bjw . beschädigt, 80—18 Psunft
35—80, 50—59 Pftraia 29 .25—88 50, 60—79 Pfund 34—37. 80—99 Pfund
84—36. — Ochsenhäute : bunt « ohn« Ko-vs , alle Gewich'« A — 24 :
rot« ohne Kovf. rein bqw . beschüd 'gt , bis 29 P 'amift 25, 30—49 Pfund 25—27,
50—59 Pfund 85,50 —87,50 60—79 Pfund 38—41, 80- 99 Pfund 40,25 - 42.
100 Ultd mehr Pfund 84—38. — Rinberhäute : bunte ohn« Ko?s , all«
Gewichte 24— 80 ; rote ohn« Kopi, rein bzw . beschädigt, bis 29 Pfund »4.
80- 49 Psunb 85—88 , 50- i« PsllN'd 4»—46 , 60—79 Pfünft 40—45,00 . 86
und mehr Pfuud 10—44,50 . — Bnll « nhänt « : rol« ohne Kops, bis
29 Pfund 25,5(1,30— 49 Pfund 23—25. 50—89 Pund 25- 80, «0 - 79 P ' ltlid
27—81 . 80—90 Pfund 25— 29 . 160 und mehr Pfirad 24,75— 80. Schubhäute
15—26,26 . Angebot 14 623 Stück Grvhv -iehhäut« . — Kalbfelle : bunte
ohn« Kops , bis 9 Pfund »8—»6,75, 9,1—1.'. Pfund 88—36. 15,1—2» Psltlld
86,50 : rote ohne Kopf, rein b»w . beschädigt , bis 9 Pfund 55,50—61,75 ,
9,1—15 Pfund 50—55,50 , 15,1—20 Pfund 48. Schubkalbfelle 85. Angebot
19109 Stück Kglbfelle. — Frefserfelle : roie ohne Kovf. bis 20 Pfund
22. — Schaffelle : ffliiit« mit Kopf, reitt b»w . beschädigt , vollwolHige
22—25 . halbwollig 21 , Blösien 15 , Angebot 886 Schaff« !!«.

Tendenz : Verkauf schleppenft , durchweg muhten die Lose doppelt
aus »eboten werden Besuch war hingegen gut . Kalbfelle blieben Im Preise
gleich und «wen 2—4 Prozent an . ixuirc dagegen verloren von 10 W
20 Prozent und es war wtuig Kausluit vorbanden .

Auslandsmärkte .
Getreide , und Oelsanten .

StoHerftnm, 17. Febr . ( ,Funkspruch. ) . Getretde -Tchlustturse . (Bortaa ».
kurs in Klammern . ) Reizen (in Hfl. v . 160 Kg . l : März 4.80 (4 .W )
Mai 4.92 (4.70) , Juli 4 .95 (4.72ü ) , E«vt. 4 .95 (4 .77

™
a). Mais ( in Hsl

p. .Last. S006 Kg . ) : Mär » 73 .̂ ( 71Ä . Mai 74 (72 ^ ). Äuli 78 (71^ ) . Eev ».. . Last 2(X
74* 172 ) . . I

Liverpool , 17. MW . . » WWW .. .
turp In Klammern .) Weizen (100 lb .1 Tendenz stetig ( ruhig ) : Mar ,
Vß' i (5 '5V'fi), Mai 5/9% (5/8?.;, ), Juni 5 ' 11 \ (5/10 %), Okt . 6/2 (6/1 ).
Mais ( 100 iC ) Tendenz »est (rufiig ) : tfcbr .' Mnrz lS «7k ( 18/lVi ) . Avril »
Mat 19 (18/4Mj ) , Mai -Juni 18/9 ( 18/4Vi) . Mehl (280 lb . ) Liverpool
Straights 53V4 (23Mi) . London Weizenmehl 22 —29 (22—29 ) . Preis « in
shillln« und vence.

Siofrrl » , 17. Febr . (Funkspruch. ) Geirelde -SMuhknrse . Wordags -
kvrs in Klammern . ) Welzen : März 6 .40 (6.45 ) , Avril 6 .55 (6.66 ) :
M a i S : Ätärz 4.40 (4L0) : Leinsaat : März 9 .« (9 .50 ) , April 9 .75 (9 .60 ) .
Wetter allgemein schön . In Pap !erpeso , per 100 Kilo .

Winnipe » . 17. Febr . ( ü-untiprnch . ) Geiretde - Schl»bki»rse. ( Bortags .
kttrs in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( fest ) : Mai #5 % (66 ^1) .
Juli 67H (68 %) , Cft . 69 ( 69 !, ) . Hafer : Mai iM (32% ) , Juli 82 (3'J '4.)

t, aus (aus ) . Roggen : Mai 4S?i (47?!. ) . Juli (49H ) , Okt . aus~ rste : Mai 40 - /. (41 Juli 40% (a« S ). Cft .

JeOr. (Fnnksprnch . ) «Setreide -Schlnhknrö . (Bortags -

( aus ) . G erst es Mai 40» . (41%) . Jnli 40% (anö ). Okt. aus (aus ».
Leinsaat : Mai 105% ( 1«5-)i >. Juli 105'.d ( 105% ) . Okt. aus «aus ).
Manitoba » Welzen : Loko - Rorthern 1 62% (64 %) , II 59 '̂ ( 6t »' -J

55 (56 )̂ ^ ^
^ h |

^ h
ISoi„ ,J «« go, 17 . Febr . IFunkspruch.»

kurfe in Klammern . ) Weizen :
^

Mai 60%- % (62^ —^ ) . Juli 6IA—62

(Setreide - Schrasttnrie . (Bortags -
TeWbenz willig (fest ) : » («rz 57% ( 59) .

Scvt 63% («4%— )

4M . (- ) .
'

«Alles In Cents ie Bushel ) . . xrBuenos Aires . 17. Febr . (Funkspruch . ) Geirelde -Schsustkurse. (BortagS -
kurs in Summiert, . ) Seilen : Kebr. 6.45 (6.521 . Mär , 6 .52 (6.60 ), Avril
6 .65 (6 .72 ) ; Mais : Febr . 4 .47 (4.45 ) , Mär , 4JSO (4.50 ) , Avril 4 .60 (460 ) ;
Hafer : g«br . 6.20 (5 20 ) : - Leinsaat : Tendenz stetig ( ftetig) , Febr .
S.65 (9.68 ) . Mar , 9.75 (9.67) . April 0.90 (9.80 ) .
Baumwolle . „ „ _ „

"Jinonorf , 17. Febr Panmwoll Zcklusikurse in Eenw Ie lb . (BortagS -
kurs >in Klammern ) : Loro 690 ( tieft ) . Zufuhr « ,, In ailautisch« ,, Haien S (3).
in Golf»« Lfcn 18 (40 ) , in Pncific -̂Häfen 10 (5) , im Innern 8 (b) Export
nach tMurland £ (2 ) . irach Frankreich — (2 ), nach dem übrweu Kvnt -nent
4 (17 ) , Jan . 761 (764) , gebr . 678 (6 <6) , März 676-—(>, i (Ö7J—68(1) , ?lv ^ l
685 ( (ÜS9) , Mai 695—6«6 (699 ) . Juni 70Ö ( 71,7) . Juli 712- 713 <716—717».
Aua 720 (724) , Sept . ?J7 (7it2) . Cft . 735- 787 ( .46 ) . Nov . 744 (748 ) ,
Dez . 754 (757) , (S' tuoit nach Japan und China 34 (24 ) . Fracht Nach Ltver^
poo>l für stark aepr . » allen 45 (45 ) , diio f« r Standard 60 (60 ) . Ervort
nach iliieriw und Eqnada 100 (—) . Tendenz steiiig (fest) .
Fette und Oele .

tibieavo . 17. Febr . (FtraNpmch . ) Fette . Schluß . <PortagSkurS ..in
Klaminem . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig}- - yi

"" ' " * " "

Schweine höchster
^

Preis 410 ( 420) , schwere S
schwere Schweine ^ höchster Preis . 880

515 (5t5 ). Juli 535 (535 ). Sept . 550 (555 ) .
loko 487% (487%) . Leichte Schweine niedrigster

stetig, : März 505 (51)? ,j ) , Mat
Tpeck loko 575 ( 575) . Schmal,

rigster Preis 4>v (410) , leichte«„er vtvio itumc
chwelu « niedrigster Preis 365

.W . (875) , Schweinezufuhr in
(25 (mO), Sckweinezufuhr im Westen 8fl («K, (104000) .
7. F«br . Oiunlsprnch ) Feti - sailubknrse . ( BoriagSkurs

> . Tchuuilz prima Western loko 560 (560 ), Schmal , middlc
western 545- 555 (545—555) , Talq . Ipezial extra (2%). Talg , extra lof«

(s^ ) . Talg . In Tiereeo 8% ( 8 %) .

M » . m
Chicago 19 6««

Rewvork , 1> W
In Klammern . ) Schmalz prir

rwt-v„ r *r. tr,i ~ >

^ ubhejk
>Ä c-

' Ä ""6c

' n dar
S ,

6hp ' effeSh> -
\ das

> !? ben

fi ?=•"• «Wsr

Eerkum . lodno .
7 Zimmer

Sade -immer . reiSliches
Zubehör , in schöner
Lage, auf 1. April zu
vermieten. Näheres :
KrtcgSftraftr 91 , Part .

Schöne, grob«, sonnig«

z Ii . 4 Z.-Wohng.
mit Klosett n . Bad «?.,
Etageubzg . »sw., zu
permleten Nätietvä :
Marle -Alexandrastr .44 .
III ., linrs . *

schöne
5 Zim .- MlliiiW
ruftifl« Laae . mtt Bad .
Speisekammer. Mau -
satd«. grob . Veranda .
Gartenantcil , 1 . April
zu vermieten. NühereS
NoMtratze 13. 1. Stock .

Schöne geräumige

5 Z.-MlIIM
im 2 . St ., Näb « Rbein -
hascn. gut im Stande ,
für 7-i Jt auf 1. 9 ' oril
1082 zn vermieten ,
» ftrn « arl .Wilho ' m .
»raste 90. (18938 )

Altwohnung
Rudotsstrafte 31 , Eck«

Turlaclxr Siffce, schöne
Wohnung von 5 Sim -
mer mit Balk. u. Erl .,
Bad . Ä!an>s. u . Keller ,
auf 1 . April 1Ä82 zn
vermieten. Au etsraa .
daselvst Part . (1ÄZ6)

Neuzeitliche (19006)
4 Zimmerwohnung

Siibrndstrabc 36.
g AtinmerwoNtiung

Ktiegsstraße 292.
zu vermieten.

Martin Rieger,
Vorholzsttabe 45.

In Villa
Babnliofnirbe ist eine

Z Enu - Woling .
im S. Stock zu ver¬
mieten . Warmwasser-
Heizung . Preis 80 Ml .

Näheres daselbst : .
Scftnestlerktrafte 1<>. II .
oder Deleson 52S3.
Schöne große Neubau-

Z ZiM . - WohWNg
mit Bad u Zubehör ,
aus 1 Äpril
vermieten Anzusehen
»^' " i ' ech ŝtr . 19 . IV . ,
b. Holinloser. v . 10»—12
n v . 2— 4 Uhr . Näh.
Ä Schaler . Roonstr .
ii T-I. 43i . (18109)

&omiiae
3 3imxiboönunn
m . Loggia n . Zubeli .,
im 2. St ., auf l . Mär ,
«n vermieten . Näher .

Belchenitraste 25. I .
( Weiherseld) . ( 19036)
Moderne , sonnige

3 Z .- Wolinungen
zu vermieten . (7016)
Näheres Adolf Fritz,

Norkstr. 61 . Tel . 1355.

3 Zim .-Mylillllg
Ettlinaerstr . 38 . mit
Et .-Heizg . . a . 1 . Mar ,
oder später zn verm .
Näheres im Kaffee am
:\no. (19302)

2 Zim.-Wohng.
( Neubau ), auf 1. April
zu vermlet . Rüppurr .
Tulpenstraste 45. *

Zimmer
MödlterteS Z mmer

zu vermieten . (FW3S1
Winterstr . 40. III ., r .

I
limmer
erdalten Sie am
schnellsten dnrch
ein« klein« An -
zela « In der Ba >
tische» Press«.

IfedenZZag
2 Schla er

Herren -
Unterhosen 0
2 ?äd?9

yP,-Größ« 5 2 .20 0,56 . 4 4 .
" "

Elegantes Herren -
Sporthemd

mit Kragen und Binder StGek

ueekaecL
Kaiserstraße 143

MilMb'V»»., H»WV»
Zimmer »u vermieten .

(FW9l7Z>
öbl.. lfv . ZIm.

b,b .. ft
Banmeilterltr

(Mut möbl. . ssv . i!
«l . L .. hzb . , fof . , . vm.

üiMij
Möbliert « Mansarve I
u vermieten. >FH?!l88
eopoldstr. Z, ! ( ., Pbv .

Gr . . Im. Zimmer
mit Küchen - u . Bad -
benlivung . PreiS 50.« ,
n verm . Arrgeb . unter
.B .2« K an die Bad .
reffe W . Hauvwost.

Gut möbl . ZiM«
an sol ., berufSt. . besf.
H . aus 1. März zu vm.
ölmalienftr. 21 , III .

<̂ Ht» 44 )
I » (5iniamilienhaus .

ln schönster Wohnlage ,
ist schönes, gut möbl.

Xiimiicr
Zentralfteizg .. AuKkicht
a. Garten , a . 1 . März
ra vrrmieten . ( ^ H!)192
Balschstr . ä . Kaiservlat ?

1 bis 2 leere
Zimmer

im 5 . Stock , beim
Durlacher Tor ,u ver-
mieten. Bvro ,
«arl Wilh«lmftrake 50.

(1L937)

Laden
int Hmtse Herrenstrakie Rr . 7 zu vermieten .

lierrenstrake 13
drei Treppen hoch, ist eine schöne

5 Zim.-Wohnung
Bad und Zubehör , ver I . April in »ermie 'rn
Anzusehen von 10—16 Uhr . Näheres durch
Ludwig Hamburger , Zirkel 20. (17907)

In bester Lage der Kaiserstratze sind in
der 1. Etage schöne, belle (17925)

Geschäftsräume
mit Wohnung , per I . April in vermieten .
Näh , llatserst raste 11«. im » ataeWMf t Nagel .

_ S di l o fi 0 I a K 7 ,
2 Treppen , schöne

7 Zim.-Wohnung
mit (krker . Küche , Bad n . reich !. ZubebSr . aus
l . April 1932 zn vrrmieien . Näh . b . Rechtc.-
anwalt Geier , Kaiscrltrast « 112.

HüiMitl . 3 ^imtnpr-SJofinnnq
b, Bahnhof , mit «Inger . sBad . u . eine 2 3im .°
Wohnuug ( Albstedl. ) . per 1. Avril ' 9,'.'S ,n
octnM . Baubüro SiebentnSst, . 12, Tel . 1548.
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Beim Lebensmittel-Einkauf merke:
kS ~ 3r

M II

Bi Jw £ ichthaf :
10 » 25 ^ 50 ^ 75 ^ 1 . -

CafeHuieum
Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert
Morgen Freitag abd . im unteren Cafö

Geseiischafts-Tanz
Löwenrachen

Kiinstlerkapelle : Walter Keßler .Die Darbietungen werden durch Mikrophons
in sämtliche Räume übertragen .

Yerlobungsk
werben rasch und etetsroert angefertigt tn der
Druckerei K , Thiergarten iNadisch « Prell «»

Landeslheate ?
Donnerstag , 18. Febr .
* D 20 <Donnerst « -

m-tetic) Th, -Gemeinde
1301—1400.

Tosca
Von Puccina

DtriMnt : Schwarz .
Regii« : Pruscha .

Mitwirkend « :
Habeikorn , Re ,̂ch-Di -
rieft, I . Gröhinger ,Hospack». Kalnbach ,Löser , Nentwlg,Oerner

Anfang A> Uhr .
Ende W . 1S Uhr .

PreK : D (0 .90 - 5 .70 M )

ffr . 19. Febr . DI« Hei
rat Wider Willen . Hie
raus : Der Misanthrop .
©« . 20. Febr . Napo¬
leon oder Die ymidert
Tage . So . 21 . Jrctjr .
nachm . : Hannos Him¬
melfahrt . AbdZ . : Zum
ersten Mal : Das Herz .

Im « on>zerthauS :
Keine Vorstcwung .

Fische
in allerbester Qualität

■ = Eingetroffen direkt von der See W>

9
Bratfcheiififcne ™ . 22 ? g ,
ssGiacns i . ganz . Pfd. 22 * Ii
KObliaU im ganz . Pfd . P

KaDliauület . ^ 45 , e i
Zander « d . 69 #

Stockfische Qn
frisch gewassert , Pfd . | | | | ^

Besonders preiswert :

Seeaal 15
| p geräuchert Pfd llr

Heute 8 .30 Uhr
ringen :

Rainer -
Paraflanott

Schulz -
moreii

Kop- Gccksch
Neumann -

Pogrzeda

'
.V ® • Kl » .

4 Uhr

Tanz -Tee
Em

In unseren

Spezial-ADteilungen
Marktplatz und WeltzlenstraQe

finden Sie eine ganz besonders WSreiche Auswahl ==I

II irischer Fluo- u.Seefische
u. a. Holl. Schellfische u. Haoiiau i |
Schollen. Roizungen, Schleien =1

Harplen

Fr. Goldbarsch P,d. 35, - m
Goidharschiiiet P,d. 50 # 11

Druckarbeiten
werden rasch u . preid .
wert angefertigt in der
Drua . F . Thiergarten .

lBadilcke Prelle !

Verloren

Verloren
ein Schtiitscilmnv mi<
7 SMÄffel , v . Waldstr .
h . Beiertheim , M » ri«<
Alexandrastr . Abz . geg .
gute Belohng . a>us d.
Fundb -iiro .

mahreien Pfd . 50 ^ Ii

Junge Hahnen u . Hühner
Hasen angezogen

Feinmarinaden
Diverse Salate

am SaMStag ein«
Brillantnadel

(Schleife ) . Abzugeben
gegen Hobe Belohnung
auf dem Fundbüro .

(10250)

|
^

5 % Rü*
güiiy |

W | Jggßggj

■HSPiannKuciuuaren hellen sparenann

Eigene FaDriKationl
« triif Westen Gr . 44

1Z,S0,Ä, Torfen 2.50.« ,
Reparaturen zu herab -
>?es. Preisen . Bekannt
Ig reiuwoll . Qualität .
Persöul , von 2 —5 Uhr .
Strickerei « nglmann ,

Afade uiiestrafte 32.

UmMgsquk!
Wer kann 2% M .-W .

mich Köln beisrachteu ?
Näheres : *

' VUrNiiistrab « 7. 1 Tr . l

Schweizerkise "2 « 50 #
Voll . Camembert

6 teilig , Kaiton 753f
Limburger . . . pfund38 .#
Landbutter . . . Pfund 1 . 30
Molkereibutter ptd . 1 .45

Suppenbvbnerpfd vS5 ?̂an
Jg. Hahnen Pfund von 1.10 an
Tauben . . . . . . stück 95 ^f

Vermutbweln . uter 80 #
Malaga . . . . . uter 1 .00
Gimmeld . Rotw . Liter 50 #

Leb . Karpfen Pfund 95 ^
Leb . Schleien ptund 1 .10
KabliaU im Ganzen , Pfund 25 .^
Schellfische i .Ganz .Pf. 35 #
Kabliaufilet . . pwnd SS #

Grüne Heringe z pfd . 40 #
Bücklinge . . pfun d 24 #
Sprotten 1 Pfund-Kiste 3S >?
Räucheraal % Pfund 45 #
Heringsalat ^ Pfund 38 #

Ein rosten Salamiwurst
Ein Posten cerveiatuiorst

Pfund

Brüte
Qualitäten

Pfund

1.10
1.25

Dnrrfleischo .Ripp. Pfd . 90 #
Kasseler Rippen¬
speer . . . . . Pfun« 1 .00
Leberwürste - stock 35 #
Mettwurst in Ring. Pfd. 1 . 10

Rotwurst • . ptund 50 #
Schwartenmagen
rot und weiss • Pfund 55 #
Del .-Leberwurst i4 pf . 30 #
SchuieinsHopt in u pw . 25 #

Kaffee - Mischung '
25°/0 Bohnenkaflee • Pfund 35

Malzkaffee . . . Pfund 25W
Weizenmehl 5 Pfund 1 .00

Eine Spezialität :
Frischei -Nudeln u. g | -
Spaghetti 1 Pfd.-Paket 33

Amerik . Fett . . Pfund 48 #
Deutsches
Schweinefett >Hund 60 #
Süße Orangen z Pfd. 50 #
Spinat Pfund 20 #
Gelbe Rüben z ptund 20 #

Nur noch heute
der mit so großem Er¬
folg gezeigte Tonfilm

vonnu|l(jllll
Dill DIU ADALBERT
Der Geniestreich des

Schusters Voigt im
Kampf mit d . Behörden

Anfang :
2.50. 4.20. 6.30. 8 .50

Preise vom 80 Pfg . an .

*Pa-Li*
'

3 .30 6.05 8 .40 Uhr
Der letzte Spieltag I
des Sensations -Programms

lOlt Pralle
Ein Kriminalfilm Ia.
von Liebe und 100PS.
u . a . das grosse Autorennen
um den „ Preis von Europa 4'

KHAUBURC
Waldstraße 30 1 .
Telefon 5111

3 .30 6.00 8 .30

Heute letzte uoriteiiunoen |

GROGK
Und dazu

(Die Nacht der Er¬
kenntnis .)

Hanns Beek -Gaden ,
Hilde Bosch ,

Hannie Waag
Dar spannend . ta

Gebirgstonfllm I

| Im bunten Teil in beiden Theatern heute letztmals
• Der gehorchende Film •

I „ Mal was anderes "
Sprecher : Werner Holtmann von der Reinhardt -BühneDas Publikum bestimmt selbst den Laut der Handlung

Eine Freundin
so goldig wie Du

mit Anny Ondra ,
Siegfried Arno,

Felix Bressart usw.

Ein wahrhaftes
Lachschlager -

Programm !

MI!MIII!ll!IllllII!IIIIIIIII!IIIllllllIlll!IllIll!lIllIl»llIllll!!!!lli!l!!III!I!!lllllI!III,l||||,||||IIII!IIIII|j|I|!|||ll!I||llIIII||,||I|,
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Heute Bunter Abend 1
des Orchesters HANS VIEBAHN . J

Aus dem Programm !
Jazz -Suite Mississippi Gräfe HErich Engels singt die Arie „Holde Aida "
Charlie Wenig spielt Hejre Kati . . . . von Hubay §EA . Clemens s &ielt Soli von Widoeft S§Hans Viebahn und sein Orchester spielen eigene

Arrangements .
Morgen Freitair

GESELLSCHAFT ! -TANZABEND 1

Alpenuerein

SKiciub

Karlsruhe

Freitag , den 19 . Februar , abends 8 Uhrim Hörsaal der Chemie der Techn . Hochschule

Herr Walter Stößer
aus Pforzheim

„Berg - Erleben "
Vortrag mit Lichtbildern .

„ 0Ulu > ytinfar
"

Zirkel 16 ( Ph . Schulz ) Tal . S1S2

Heute Schlachttag
Qualltfitswelne Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Cafe-Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 Telefon 5018
Heute Schlachttag

Vorzllgl . QualltStswelne , Monlnger Export -
Bier . Gemütliche Gesellschattsräume .

Ferdinand Weber .

Haus¬
verwaltungen

werden von seriösem
Kaufmann gegen maß .
Vergütung übernomm .

Offerten unier FZKtS
an die Bad . Presse .

Haben Sie
Stöfs »ii clit Anzug ?
Ter Macherlohn bei
erslklass. Verarbeitung
u . Sitz ist nur

35 Mark .
Offerten uwter Q 2S6ä
an di« Bad . Presse .

Iii verhauten

Ele » . kchlllszimm.
mod . Küd >cn , Möbel
all . Art u . Matratzen ,
Chaiselcmgue , Coudie ,
neu u . g>» t erhalten ,
bei S ch » st e r ,
Ludwig - Wilhelinstr . IS

Mro - CchreibtW
gebraucht , billig zu
verkaufen . *

Hmnboldrslratz « 8.

Speisezimmer
2 m breit , nußb . Pol . .mod . Form , zum Aus -
nahmepreis v . 4ö0 NN.
; u verkaufen . «

Möbelschreinerci
Humboldistrafte 8.

Warcnschrank m .Klas -
smiebetiir ., klein . Ans .
siellkasten , Ladrntheke .Sckasl .eins . Sdireibtiich ,
Aktensdirank . lir . Eis -
schr . bill . ab/ig .b. Kalter
Lndwia -Wilbelmstr . Z.
Poliert . Biifctt 45 M ,schränke in weiß , vol

u . gestr . , Waich u . and .« omuwden . Ans »ieh - ii .
sonst . Tilcki«. Stühle ,
Chaiselongue 22 n .28,// .leiten it . sonst . Möbel ,all . sehr billig im An »
n, Sierkauf Gntmaun ,
Rndolfstralie 12 .

Blinoen -Bftfinignng
oen SotMe n. llmoebung

Di « diesjährige General -Beriammlunq
findet am Sonntag , den «. März , nach-
mittags S Uhr . im Gemeindelaal der

ibäitsksMatth kirche . Vorholzstr . 47. statt . An -
träge woll . bis svätest . 2 «. Kebr . abgesehenwerden bei Herrn Boos . Viktoriastr . l>.

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag
20 .30 Uhr abends : z

Kapelle Willy Martini / Eintritt frei

Rund ., fchw. votiert .
Tisch zu kaufen gesucht .Ana . it . H . K . 2016 au
Bad . Pr . Sil . H auvtv .
Zu laufen gefucht

ÄMnWrraij .
An»eb . miit Preis unt .
R WW ' an d . Bd . Pr .

Filmvorsührungs -
Apparat

u . Bestuhlung gcsucht .
Än<!eb . 11,1«. H . O .A»lS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gebrauchte
Ermm -Platten -

zu kaufen gewicht. An -
geböte rott Preis unt .
S2873 an d . Bad . Pr .

Mod .

abaue . si»
zu toufen u^ '
Mbol « mit Pre . ^ ,i>.
N.W .8S7 an
Presse

Guterhalt .

f. gitoSe
zu kauf , gel - 8 ?
H .P .2(M . °N
Bresse Ml . ^

Wer leibt
schciftsmauu 7

5000
auf 1. #
[tüctäluert l ' W er'"'

sofort vafAb °!«
g e s u ch t . . ,9,99 "
unter
die •£ 'fli>iffl <Lj -^ >
Geschast ^ SN ^ ciS'
lei- te such- «
bare , gutgehe »

^
Konditorei

mit
suä »

Zuschriften e& '
nötigen "
ton unter W -qffesse.
die Badisw ^ . ^

1 ZadstSubmaschiue ,
neuwertig , mit Garan¬
tie , sehr billig ahzug .
Offerten uwter S28V7
an die Bad . Press «.

2 Schlafzimmer »
Einrichtungen

überflüssig , verkauft
ViSmarckstr . ,37a , III .

<.> HSl » 7>
Chaiselongue , neu . f .18 Ji zu verk . Hirsch¬

strahe 1. vart . , Baner .
( » H9I8 « )

Kl. Herd
fchw, „ a , erh ., Hill. z. V .
Äapclleulstr . ?>■>, part . *

Piano
Prachtstück , spottlbiltta
abzugeben . *
Ehr . Stuhr , Pianow -
brik , Ritterstraste 30.

Gasherd mit Tisch,
Singer -Schtvingsehisf

NijhmMine ZJL
Staab , Herrcnstr . fi, pt.

(8H9185 )
Neuwert . , S-rädriger
Snnds ^ ttivngen

<MiIcvwagen >
für 70 ,H zu verkauf .
Zu erfrag , unt . 198U5
i» der Bad . Presse .

Herren - u . Damenrad ,
AI » . 35~M , zu verkauf .
Cchützenstr . SS, Werner

( 11>4;V2)

Kautgesuche

Gut erhaltenes

Menbiilett
z.u kauf , (tcr Ang . unt .
H .Z .ML7 an die Bad .
Presse FA . Hauvipost .

B .M .W .
steuerfrei , fahrber ., wie
neu . spottbill . geg . bar
, u verkauf , b. Pärsch .
Kuieliiigeritrahe 11)4 .

Schön spielender
Tisch Grammophon

eichen , m-it 10 Platten ,
doppelseitig , S» Mark .
NriegSstr . ^78, IV . . r .

(FH91A »

Wellbleche
neu u . gebr .. hat billig
abzugeben *
H. David . Karl - Wil -
» elmstr . S3. Del . Sv« 3-

ZloeMnnljlinqtt
ca . lö Zentner Tra <t>-
kroft , zu verkaufen .
Angebote um . SÄ '458a
an die >B>ad , Presse ,
ch Gelegenheitskauf ch
mentei. ueuerziener

I

mod . u . vr . Qual . >
neu ii . gebraucht , >
änh . bill , zn verk . I
!iährinacrIt ..'>Sa .I , >

Suche gebr ., gut erh .
öchreibmMine

Angeb . unt . F -.H .9I80
an die Badische Presse
Mliale Ha -upipost .
Gebrauchte

Registrittknjse
zu kauseu gesudn . An >
geböte unter N lSt>«8
an die Bad . Presse .

I

>

TT
II

II

II

II

II

II

II

II

II

. rscWe
sowie Immobilie " ve£
denster Art IlSUke vortc'
kaufen Sie rascü ^ ine A1
hakt durch eine » i ? re s .
zeisse in der V. nten u' vw-
der weitaus er8ö
deutendsten lAl
dens . Durcb & e. Mnota ri e ' L t?2 l

, . n I^ ifVnotariell ^
von 50 794 festen » ,̂ n
u . durch ihre !£

"
anderen bad '®<| , a v1ern |iv, i in ta dltniihern <ihI ji>
auch nur anij ' rZat>; „
reichte starke 4
Karlsruhe » . > Vo ^ b»f
Land sind »1'e denk ji>
Setzungen • " f 0 1 «..^ ti-
atfßertfewöhi ^ich
ge r Weise ^

1. 9

Meners Lerikon
19 Prachtbde, , bill . zu
verkausen . Anzufeheu :'A2—6 Uhr . Körner ,
tiriegsstratz « 72.

vsa . Lidiirpiele * Konzerltiaus
Heute nachmittag 8 Uhr tSonder - VorfU *1

Der entölender (Radio)
sowie der groBe Original - Indianerfilm K s '

Einheitspreis : Erwachsene 50 Pfennig , JugfeI^ .
Heute 8 .30 Uhr letzte Abendvorstellung von

Karibou, dem orioloal-infli
Ab morgen : NeuauffUhrung :

Emil Jannlngs m sein letzter
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